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Mit dem „einſame Kanzler“
beſchäftigt ſich Abg Naumann in der neuen Nummer
ſeiner „Hilfe“ und kennzeichnet ſein Weſen in ſcharfen
Strichen wie folgt

„Die Mittelpunkte ſeines Jnnenlebens ſind Ver
nunft und Pflicht. Durch Vernunft und Arbeit
bemächtigt er ſich des ihn umdrängenden Stoffes,
ſoweit es gelingt, hundert Sachen zugleich zu be
meiſtern, und was er dabei findet, das iſt ihm Wahr
eit; für die Wahrheit aber einzut eten iſt Pflicht.
an kann ihn in dieſem Sinne einen Puritaner

nennen. Hat man ihn aber von dieſer ſeiner innerſten
Seite her einigermaßen begriffen, dann erſt wundert
man ſich, was er eigentlich an dem Platze ſoll, an den
er gelangt iſt; denn dieſer Platz fordert Genialität
oder ein leichtes, praktiſches Talent; beides aber hat
er nicht Oft macht er halt und prüft, was er vor

fich hat. Dann hört er auf aller ei Stimmen und
läßt ſich raten und weiß doch, daß die Ratenden auch
nichts wiſſen. Deshalb fehlt ihm die Kraft,
den andern ein Führer zu ſein. Es gibt nie
manden, der blind an ihn glaubt er verlangt es auch
gar nicht; denn er iſt ſelber zu voll von dem Gefühl
der gottergebenen Abhängigkelten, das auch ihn nur
zum Organ des unbekannten Willens macht, den man
ahnen, aber nicht w ſſen kann. Er iſt ein Führer im
Sinne eines redlichen Vorgeſetzten, der Diſziplin ver
langt und durchſetzt, aber nicht Führer in dem höheren
Sinne, daß er Menſchen nach ſich zieht, auch wenn
er ihnen keine Befehle gibt. So iſt er arm an Ent
würfen und ſchöpferiſchen Gedanken, und auch ſeine
überlegteſten Reden ſind Moſaikarbeiten, denen man
Mühe und Auswahl anmerkt.“

Naumann faßt die gegenwärtige Lage wie folgt zu
ſammen „Trotz aller Bethmanmeden haben wir ein
konſervatives parlamentariſchesRegiment, nur ohne einen

parlamentariſchen Miniſter. Wenn nämlich die
Staatsſekretäre etwas durchſetzen wollen, gehen ſie zur
Mehrheit, denn von der bloßen Zuſtimmung des
Reichskanzlers können ſie nicht leben. Offiziell
wird der Parla mentarismus geleugnet,
aber unter derHandwird er geübt, well er die
einzige mögliche Regierungsform iſt. Auf dieſe Weiſe
macht ſich der parteiloſe Jch Kar zler ſelber zur Deko
ration. Ec repräſentiert eine Unparteilichkeit, die es
nicht gibt.“

Eine wohlverdiente Niederlage

at fich der ſchwarz blaue Block in der Reichstags
tzung am Mittwoch bei dem Verſuch einer Verge

waltigung der Linken zugezogen. Die edlen Herren
von der konſervativen Partei und vom Zentrum hatten
nämlich die Abſicht, am Mittwoch nachmittag, ſofort
nachdem die zweite Garnitur der Eratsredner ge
ſprochen hatte, die erſte Leſung des Etats kurz er
hand zu ſchließen, oswohl von Anfang an in
Ausſicht genommen war, daß drei Redner aus jeder
Fraktion zu Worte kommen ſollten, obwohl dicht vor
her der antiſemitiſche Abg. Raab die geſamte Linke
im allgemeinen und den Freiſinn im beſonderen auf
das ſchärfſte angegriffen hatte, und obwohl die
Zentrumsredner unter Entfachung des konfeſſionellen
Streites heftige Vorwürfe gegen proteſtantiſche Kreiſe
geſchleudert hatten. Durch das Meſſer des Schluß
antrages wollte man nun die Entgegnung des Abg.
Everling, des Direktors und geſchäſtsführenden Vor
ſitzenden des Esangeliſchen Bundes auf die Zentrums
phraſen, ſowie die Zurückwelſung der gegen die Fort
ſchrittliche Volkspartei erhobenen Verdächtigungen
einfach abſchneiden. Vergebens proteſtierten die
Abgg. Everling und Müller Meiningen.
Abg. Dr. Wiemer beantragte darauf namentliche
Abſtimmung über den Schlußantrag, in der
dieſer mit 113 gegen 112 Stimmen abgelehnt
wurde. Der darauf vorm Zentrumsabg. Speck ge
ſtellte Antrag auf Vertagung der Debatte wurde
gleichfalls abgelehnt und die Beratung fortgeſetzt.
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De Brüder vom ſchwarz blauen Block haben bei
dieſer Gelegenheit geſehen, daß allzu ſcharf ſchartig
macht; denn der Schlußantrag iſt nur dadurch zu
Fall gebracht worden, daß auch die Abgeordneten der
Reichspartei gegen ihn ſtimmten. Dieſen Herren
widerſtrebte es eben, ſich an einer derartigen Terro
riſierung und Mundtotmachung der Linken, wie ſie in
dem Antrag enthalten war, zu beteiligen. Das nächſte
Mal wird die konſervativ klerikale Kogalition, wenn
ſie wiederum ein Attentat auf die ſelbſtoerſtändlichſten
parlamentariſchen Rechte ausübt, ſchon dafür ſorgen
müſſen, daß ihre Mannſchaft vollſtändig beiſammen
iſt, ſonſt hat ſie abermals eine Nederlage zu erwarten
und zum Schaden noch den Spott zu tragen.
[pllq,-—--S-„

die Geſchäftzſtelle des Natlonalvereins
für das liberale Deutſchland

ſchreibt uns: Als nach den Reſchtazswahlen von
1907 in München der Nationalverein für das liberale
Deutſchland gegründet wurde, der ſich die Stärkung
des Liberalismus zur Aufgabe geſetzt hot, erlebten wir
ziemlich im Anfang einen bemerkenswerten Zuſammen
ſtoß mit dem Reichsverband zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie. Jn einer Darmſtädter Verſamm
lung des Nationalvereins trat der ehemalige Reichs
tagsabgeordnete Dr. Becker Sprendlir gen auf, um
zu erklären, daß für die Nationalliberalen das Heil
nicht in einem Zuſammengehen mit den Linksliberolen,
ſondern nur im Anſchluß nach echte zu erblicken ſei.
Das ſchroffe Vorgehen Dr. Beckers war um ſo unver
ſtändlicher, als die beiden heſſiſchen liberalen Führer
Dr. Oſann und Pfarrer Korell in der gleichen
Verſammlung trotz der gerade in Heſſen ſehr heftig zu
tage tretenden Gegenſätze dem Nationalverein und
ſeinen Abſichten y wpathiſch entgegengekem men waren.

Späterhin hat der Nationalverein mit immer größerer
Konſeqienz ſich ſeiner wichtigſten Arbeit, der Aus
bildungskurſe und der Einrichtung eines Schriften
vertriebs gewidmet urd hat daher wenig Gelegenheit
gehabt mit dem Reichsverband zuſammenzugeraten.
Nun iſt vor wenigen Monaten ſeitens des Reichs
verbandes ein Zeitungsangriff gegen den National
verein verbreitet worden, der in einer Reihe nord
deutſcher Blätter erſchienen iſt. Ja dieſer Notiz wird
behauptet daß der Direktor des Nationalvereins,
Dr. W. Ohr, in Landau in einer Rede erk ärt habe,
„daß es uns Liberalen gleichgültig ſein kann, wie viele
Sozialdemokraten im Reichstag ſitzen. Dieſe Be
hauptung iſt ſelbſtverſtändlich barer Unſinn. Die
betreffende Verſammlung war von Nationalliberalen,
Jungliberalen und Freiſinnigen einberufen und ſtand
durchaus im Zeichen liberaler Agitation. Herr
Dr. Ohr hat in Wirklichkeit geſagt, daß es für die
Reaktion (Zentrum und Konſervative) gleichgültig ſei,
wie viele Sozialdemokraten und Liberale im Reichstag
ſitzen, wenn dieſe Parteien zuſammen keine M hrheit
bilden. Es iſt für die Kampfesweiſe des Reichs
verbandes bezeichnend, daß eine derartige ſinnloſe
Verdrehung zum Ausgangspunkt eines Angr ffes ge
macht wurde. Die Leitung des Nationalbereins iſt
ſich bewußt, durch ihre weſentliche Förderung des
Liberalismus für die Uberwindung der ſozialdemo
kratiſchen Bewegung mehr zu leiſten als der Reichs
verband, der unter ernſthaften Politikern längſt abge
wirtſchaftet hat.

J Reichstagswahlkreiſe Tilſit Niederung

bereitet den Konſervativen die Löſung der Kandi
datenfrage große Schwierigkeiten. Der bis
herige Mandatsinhaber Abg. Schickert, früher
Landrat des Kreiſes Niederung, hat die Wieder
annahme einer Kandidatur abgelehnt. Der Landtags
abgeordnete Juſtizrat Meyer, der gleichfalls auf der
Kandidatenliſte ſtand, ſoll gus Geſundheitsrückſichten
ſogar auf eine abermalige Kandidatur zum Landtage
verzichtet haben. Als rettender Engel erſchien nun
den Konſervativen in Tilſit Niederung der frühere
Oberpräſident Staatsminiſter v. Moltke, der Ehren

bürger der Stadt Tilfit iſt Herr v Moltke hatte ſich
während ſeiner Amitstätigkelt in Oſtpreußen einer ge
w ſſen Beliebiheit zu erfreuen, die ihn den Agrar
Konſervativen in Tilſit Niederung als den geeigneten
Kandidaten für die nächſte Reichstagswahl erſcheinen
ließ Bereits in vo iger Woche ſollte die Prokla
mierung der Kandidatur Mohke in Tilſit erfolgen.
Sie unterblieb jedoch, weil Herr v. Moltke ſeine Zu
ſtimmung nicht erteilt hiben ſoll. Nach der „Tlſiter
Allgemeinen Zeitung liegt aber ein andrer und nicht
unintereſſanter Grund vor, der bikher wenigſtens die
Proklamierung der Kandidatur Moltke verhindert hat.
Herr v. Molike ſoll ſich zur Abernahme der Kandidatur
bereit erklärt haben aber unter einer intereſſanten Be
dingung: er will ſich nämlich nicht der konſervativen
Fraktion, ſondern der Deutſchen Reichspartei
anſchließen. Das Tilſiter freiſinnige Blatt meint nicht
mit Unrecht, daß die von Herrn v. Moltke geſtellte
Bedingung für die Konſervativen einen unange nehmen
Beigeſchmack haben muß. Stimmen ſie der Bedingung
zu, ſo kompromittieren ſie dadurch die Politik der
bündleriſch korſervativen Partei und verlieren zudem
ein Mandat an die Frei- Konſervativen, auf deren
Expanfſionsbeſtrebungen ſie ſowieſo ſchon mehr als
eiferſüchtig ſind. Lehnen ſie aber di Bedingung des
Herrn v. Molike ab, dann gehen ſie einer nach ihrer
Meinung zugkräftigen Kandidatur verluſtig. Die
„Dilſiter Allgemeine Zitung“ gibt der Meinung Aus
druck, daß, wie auch die Entſcheldung in dieſem kon
ſervativen Dilemma fallen möge, die Fortſckrittliche
Volkspartel die beſten H ffaungen habe, auch in
Tilfit- Niederung die konſervative Zwingburg nieder
zurennen.

Aus Deutſch Reuguineg

wird der „Köln. Volksztg. unterm Datum des 7 Sep
tember geſchrieben Vor einiger Zeit ging durch die P eßſe
ein Bericht, betreffs der Urſachen der Unruhen in
Potsdamhafen und Umgegend Jn dem Bericht wird
als Grund der Unruhen das Einſchreiten der katholiſchen
Miſſion gegen die Vielweiberei bei den Heiden angeführt
und deren Vorgthen anſcheinend in tadelnder Weiſe der
Proxis der Miſſionare der Rheiniſchen, der Neuemdelteks
auer und der Wesleyaniſchen Miſſion gegenüber geſtellt.
Gegenüber di ſer Darſtellung iſt feſtzuſtellen: 1. Die
katholiſche Miſſton geht nicht gegen die Vielweiberet bei
den Heiden vor, weil dieſes nicht in ihrer Machtſphsre
liegt, obwohl dieſe Unſitte aus manchen ſchwerwiegenden
Gründen ausgerottet werden wüßte, weil ſie zum Ruf des
Volkes und zu vielen Mordtaten, Feindſchaflen e. Veran
laſſung gibt ſelbſtverſtändlich macht die katho iſche Miſſton es
bei derAufnahmein die Chriſtengeneindezur Bedingung die
Vlelweiberei aufzugeben. 2 Der Grund der Unruhen
liegt im Vorgehen gegen den in hieſitger
Gegend in ſo ſchrecklicher Weiſe herrſchenden
Kindermord. Dieſe Unfitte greift in einer ſo en ſetzlichen
Weiſe um ſich, daß vorausſichtlich in einigen Jahrz hoten
ganze Dörfer oder Stämme ausgeſtorben ſein werden Jn
einem Dorfe von 00 Einwohnern z B befinden ſich nun 3
Kinder unter acht Jahren, in einem anderen find fünfzehn
heiratsfähige Jünglinge, dagegen nur eine heiratefählge
Jur gfrau, obwohl ſtatiſtiſch nachgewieſen werden kann, daß
mehr Mädchen als Kaaben geboren werden. Auf dieſen
Rückgang der Bevölkerung in hieſiger Gegend und wicht
auf die Vielweiberei wurde vor ungeſähr ande thakb
Jahren die kaiſerliche Regierung von der katholiſchen
Miſſion aufmerkſam und verſchiedene Kindesmörderinnen
namhaſt gemacht. Der Kaiſerliche Bezirksamtmann von
Friedrich Wilhelm hafen begab ſich nun mit dem Dampfer
„Siar“ nach Potsdamhafen um dieſe Schuldigen zu be
ſtrafen. Bei ſeiner Ankunſt war natürlich die ganze Ein
wohnerſchaſt flüchtig geworden. Der Kaiſerliche B zie ks
amtmann verlangte die Auslieferung der ſchuldigen Ber
ſonen, andernfells würde er deren Häuſer zerſtören. Erſt
nach langem, vergeblichen Warten wurde die angedrohte
Strafe zur Ausführung gebracht. Obwohl eine ſolche
Strafe für die Eingeborenen ſchon ſehr empfindlich iſt ſo
hatte ſie trotzdem nicht den erwarteten Erfolg. Nach wie
vor wurde jedes Kind ſchon vor oder gleich nach der G burt
getötet Der Kaiſerliche Bezirksamtmann fand es g er
mals für notwendig, einzugreifen und veranlaßte die Ge
fangennahme von vier ſolcher Kindermörde-
rinnen, denen teilweiſe ſogar drei bis fünf
Morde nachgewieſen werden konnten. Zwei Mörderint en
ſtellten fich, während die beiden anderen eingefangen werd n
mußten, wozu Soldaten für einige Zeit zurückarlc n
wurden. Auch wurden die Leute angehalten, den Ver-
bindungsweg zwiſchen der Station der Neuguineg Kom
pagni in Awuri und der Miſſionsſtation Bogia, der wohl
zu acht ZJehnteln nur durch das Gebiet der Geboret en führt



und von dieſen Tag für Tag benutzt wird, reinz halten.
Hierdurch, beſonders aber durch die Ardrohung einer Ge
ſängnisſtrafe von einem Jahre für jeden Kindermord, einer
lei ob er vor oder nach der Gebutt geſchehen, wurden die
Gemüter erregt, und man beſchloß ſich ſämtlicher Europäer
zu entledigen durch einen allgemeinen überfall der aber
glück icher weiſe vereilelt wurde.

Gine Ecſitung Cſaſondnn

Jn der franzöſiſchen Preſſe haben die Ausfüh
rungen des Reichskanzlers v Bethmann Hollweg in der
Etatsdebatte über die deutſch ruſſiſchen Be

fehungen viel Spektak el verurſacht. Um die unruhigenBundegens ſſen zu beſchwichtigen, hat nunmehr der ruſſiſche

Miniſter des Außern Sſaſonow den Korreſpondenten
des Matin in Petersburg ermächtigt, folgende Er
klärung zu veröffentlichen Jch habe den von mir nach
meiner Rückkehr nach Petersburg abgegebenen Erklärungen
nichts hinzuzufügen noch etwas davon zurückzunehmen
Meine Unterredungen mit dem Reichskanzler v. Bethmann

Aweg und dem Staatsſekretär v. Kiderlen Waechter
atten die vollſtändige Unverſehrtheit der

d n Gruppierung zur Grundlage get. Die deutſchen Stgatsmänner wiſſen, daß
ußland ſeine Ver pflichtungen immer treu

halten wird und weder einen Grund noch einen
Vorwandhat, dem engen Bündnis mit Frank
reich oder der herzlichen Entente mit England
zuentſagen.Eine beſondere Bekräftigung erhalten die letzten Sätze
dieſer Erklärung auch noch durch eine Mitteilung des
„Reuterſchen Vureaus“, daß Sſaſonow zu Anfang des
nächſten Frühjahrs Paris und London keſuchen werde.

Das ruſſiſche Blatt „Birſhewija Wjedomoſti“ findet das
Mißoergnügen des „Temps“ über die Rede des Reichs
kanglers v Bethmann Hollweg um ſo ſeltſamer, als man
in Paris über die G. undlagen der ruſſiſchen Politik unter
richtet iſt. Jhre Hauptaufgabe ſei die Sicherung der
ruſſiſchen Jntereſſen in Perſien und hierzu
ſeienvertrauensvolle Beziehungen zu Deutſch
kand nötig. Solche Beziehungen ſeien für ein
Frankreich vorteilhaft, das freiſeiponphan-
kaſtiſchen Plänen und aufrichtig den Frieden
Tiebe. Das richtige Verſtündnis des franzöſtſch ruſſiſchen
Bündniſſes verlange gute Beziehungen zu Deutſchland
durch welche den Franzoſen eine friedliche Konkurrenz bei
dem Bahnbau in der Türkei ermöglicht würde.

Politische Cebersicht.
Geerreich-Angarn Der Budgetausſchuß des

öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes nahm am
Mittwoch eindreimonatiges Budgetproviſorium
an. Abgelehnt wurde ein Antrag auf Ermächtigung zu
einer Anleihe von 25800000 Kronen zur Tilgung der all
e Stagatsſchuld, angenommen dagegen eine Elſen

ahn Jnveſtitionsanleihe von 109200 000 Kronen. Weiter
bewilligte der Budgetausſchuß ein Pauſchalerfordernis
zur Aufrechterhaltung der Dampfſchiffahrt auf der Donau
Und ein vierteljähriges Erfordernis für den da matiniſchen
Schiffahrtsdienſt Der Budgetausſchuß nahm trotz des
Proteſtes das Abgeordneten Conct einen Antrag Redlich
an, dahingehend, daß mit Rückſicht auf die politiſche Lage
vor allem das Budgetproviſorium erledigt und dann erſt
über die i alieniſche Rechtsfakultät verhan elt werden ſoll.

Wegen Nichterledigung des Budgets und der
Steuervorlagen infolge der fortdauernden deutſchen
Obſtruktion im Landtag ſchließt der Landesvoranſchlag
Böhmens für 1911 mit einem Defizit von rund 50
Millionen Kronen ab, welches durch Erhöhung ver
ſchiedener Landesumlagen gedeckt werden ſoll.

Italien Jm Senat erklärte am Mittwoch bei der
Beratung über das Budget des Außern der Miniſter
des Außern Marquis di San Giuliand zum Schluß,
er danke allen Rednern für die ihm geſagten liebenswür-
digen Worte. Ein Mitglied des Hauſes habe bereits
hervorgehobien, daß die auswärtige Politik Jta-
kiens hinſort auf granitenen Grundlaägen
ruhe und daß ihre Grundrichtung die nötige Kontinuität
biete, um das allgemeine Vertrauen Europas zu ver
dienen. Alle Redner, die im Senat geſprochen, hätten
beſtätigt, daß die Stetigkeit in der Leitung der auswärtigen
Politik Jtaliens hinfort außer Zweifel und in das
gationale Bewußtſein eingedrungen ſei, Das ſei eine be
merkenswerte Tatſache, die in Jtalien und im Auslande
nach ihrem wahren Wert eingeſchätzt wurde. Er ſi als
Ftaliener. als Miniſter und als Senator glücklich darüber,
daß der Senat in der dies jährigen Debaite noch einmal
dazu beigetragen habe, das Vertrauen Europas zu
el als einen Faktor des Friedens, des

leichgewichts und des Fortſchritts zu feſtigen
(Allgemeiner Beifall) In der Deputiertenkammer
kür digte am Mittwoch der Unterſtaatsſekretär des Krieges
Mirabelli an, er werde dem Parlament in Kü ze einen
Geſetzentwurf über die Verbeſſerung der Lage der
Unteroffiziere vorlegen, das werde aber nicht unter
dem Druck von Agitationen geſchehen. (Beifall.)

Schweit Die Bundesverſammlung wählte zum
Bundespräſident für 1911 Mare Ruchet, Chef des
Departements des Jnnein zum Vizepräſidenten Dr Louis
Forrer, Chef des Eiſenbahndepartements, zum Präſidenten
des Bundes zerichts Viktor Merz und zum Vizepräſidenten
Favey, Gegenkandidaten waren nicht aufgeſtellt.

Frankreich Der neue ruſſiſche Botſchafter
2 wolski iſt am Donnerstag in Paris eingetroffen.

er Budgetausſchuß der Deputiertenkammer hat den
vom Finaneminiſter ausgearbeiteten Geſetzentwurf, be
kreffend die Beſteuerung von automatiſchen An
Fündern genehmigt Mit der Frage der NaokoSang Geſellſchaft beſchäftigte ſich am Mittwoch der
28 dgetausſchuß der fransöſiſchen Deputiertenkammer

jeſer Geſellſchaft ſoll aus Anlaß der Grenzberſchigung
zwiſchen Franzöſiſch Kongo und Kamerun auf Grund des
Schiedsſpruchs 2400000 Francs Entſchädigung von der
frungöfiſchen Regierung gezahlt werden. Verſchiedenetet haben gegen die Reg erung und die Geſellſchaft eine

heftige Fehde eingeleitet; ſo bezeichnet „Aurore“ die An
gelegenheit als ein aftikaniſches Panama.

Rußland Das ruſſiſche Polizeiſpitzel-
unweſen iſt ſelbſt der Duma zu arg. In der Mit wochs
fung der R. iche dums wurde einſtimmig eine Inter
Hellalion an den Miniſter des Innern angenommen, be
reffend die geſetzwidrige Handlung eines Agenten der

impolizei, der in Jekaterinoslaw in eine Arbeiter

wohnung während der Abwesenheit des Bewohners Spreng
ſtoffe gebracht hatte, was die Verurteilung zweier Arbeiter
zu Zwang arbeit nach ſich zog. Sodann nahm die Duma
eine Ubergangsformel an, in der Provokationen von
Regierungsagenten in jeder Formel verurteilt werden,
gleſchviel, ob es ſich um perſönliche Zwecke der Agenten
oder um falſch verſtandene Ziele der Reichspolitik handle

Die ſozialdemokratiſche Dumafraktion hat
eine Interpellation eingebracht, betreffend das gewalttätige
Vorgehen der Pol'zei bei Studentenverſammlungen und
e Verbots an die Zeitungen, darüber zu ſchreiben
Eine Verſammlung von 3000 Studenten der
Univerſität Petersburg, die aus Anlaß der Interpellation
über die Prügelſtrafe in den G fängniſſen einberüfen
worden wax, wurde von der Poltzet aufgelöſt.

England. Bis 4 Uhr nachmittags waren am Donners
tag g wählt 285 Liberale, 257 Unionlſten, 40 Mitglieder
der Äcbeiterpartei, 65 Anhänger Redmonds und 8 An
hänger O'Briens. Die Liberalen gewannen 21 und die
Üntoniſten 25, die Arbeiterpartei gewann 4 Sitze. Die
Unioniſten wollen der Vetobill, deren Annahme ja ſo wie
ſo geſichert iſt, grundſätzlich zuſtimmen. Dagegen wird die
weitere Reform des Oberhauſes neue ſchwere
Kämpfe verurſachen, da die Konſervativen gegen die Auf
hebung der erblichen Mitgliedſchaft find. Balfours
Taktik geht nunmehr dahin, mit Hilfe der Homerulevorlage
die Auflöſung des Parlaments herbeizuführen, um eine
wirkſame Parole für künftige Neuwahlen zu erlangen.
König Georg iſt eifrig bemüht, zwiſchen den Parteien
zu vermitteln. Die engliſche techniſche Zeitſchrift
„Motorboot“ kündigt an, daß einer der im dies jährigen
oder im nächſtjährigen Programm vorgeſ henen Dread
noughts mit Motormaſchinen von 12000 Pferde
kräſten ausgerüſtet werden ſoll, die bereits in England ge
baut würden. Dieſe gäken eine Schnelligkeit von 21
Knoten und würden mit Rohöl geheizt. Der höchſte Punlt
der Maſchinen liege ziemlich tief unter der Waſſerlinie,
wodurch ſie tatſächlich unverletzbar würden. Der erſparte
Maſchiwenraum ſei zur Aufnahme von Extrabrennmate
rialien eingerichtet, das das Schiff in den Stand ſetze, zwei
mal ſo lange auf hoher See zu bleiben, als ein mit Dampf
getriebenes Schlachtſchiff.

Türkei Die Beduinen machen der Pforte ſchwer
zu ſchaffen. Wie der Frankfurter Zei ung aus Konſtan-
tincpel gemeldet wird iſt nach den dort von dem Komman
deur des V. Armeekorps eingetroffenen Nachrichten die
Lage zwiſchen Sſchesred und Ma'an an der Hedſchas
bahn äußerſt kritiſch Die Hedſchaebahnlinie ſoll
von Ma'an aus auf eine Strecke von 63 Kilometern in der
Gewalt der Beduinen ſein. Der Feldzug der Beduinen
werde auf einen Racheakt zurück eführt, da einer ihrer
Führer in die Hände der türkiſchen Behörden gefallen und
hingerichtet worden ſei. Wie verlautet, haben die tür
kiſchen Truppen bereits Kerak beſetz?.

China Die Verhandlungen über die ameri
kanitſche Anleihe ſind von neuem ins Socken geraten,
weil keine Enigung darüber erzielt werden kann, wie die
Verwendung der Gelder überwacht werden ſoll. Nach
einem Telegramm der „Korreſpondenz des äußerſe Oſtens
aus Peking bat der Prinzregent Tſchun nach An
hötung des Großen Rates, alſo der heute noch leitenden
Staatsbehörde, einen eigenhändigen Brief an
Juanſchikai gerichtet und ſeinen Rat über die
gus wärtige Politik eingeholt. Juanſchikai, der
es bis dahin ängſtlich vermieden hatte, ſich irgendwie dem
Hofe zu nähern, hat ſofort geantwortet. Seine Aut
führungen gehen dahin, die eingige Rettung Chinas beßehe
in einer Annäherung Chinas an Amerika und Deutſchland.
Eine ſolche Annäherung werde eine gewaltige Gegen
bewegung der China feindlichen Mächte hervorrufen. Aber
davor dürfe man nicht zurück ſchrecken. Wenn man jetzt
keine entſcheidenden Schritte unternekme, werde es zu
ſpät ſein.

Nordamerika Der Generalſtabschef der nord
amerikaniſchen Union hat dem Komitee für Militä ange
legenheiten im Repräſentantenhaus eine Denkſchrift unter
breitet, in welcher darauf hingewieſen wird, daß die Ver
einigten Staaten gegen einen Angriff des Auslandes nicht
gerüſtet ſeien Es wird weiter darin hervorgehoben, daß
mehr Artillerie, mehr Feldgeſchütze und ein
größerer Vorrat von Kriegsmunition nötig ſei, es wird
ſchließlich die Vermehrung des ſtehenden Heeres
von 80 00 auf 100000 verlangt. Der Bürgerkrieg in
Mexiko dauert fort. Nach amtlichen Meldungen, die
beim S aatsdepartement in Waſhington eingegangen ſind,
haben die mex kaniſchen Truppen die Stadt Gnerrero den
Aufſtändiſchen wieder abgenommen. Der amerikaniſche
Botſchafter in Mexiko telegraphierte, daß in dem Staat
Chihuahua und den anderen Teilen des Landes jeder
organiſierte Widerſtand gebrochen iſt.

Dentſchland.
Berlin, 16 Dez. Der Kaiſer nahm Donners

tag vormittag im Neuen Palais bei Potsdam die
Vorträge des Kriegsminiſters Generals der Infanterie
v. Heeringen, des Chefs des Generalſtabs der Arm e,
v. Moltke und des Chefs des Militärkabinetts Frhr.
v. Lyncker entgegen. Die Kaiſerin unternahm
geſtern nachmittag mit dem Kaiſer einen Spazierritt
in die Gegend von Eiche. Es war dies der erſte
Ausritt nach ihrer jüngſt gemeldeten leichten Er
krankung.

(Ter Kronprinz) unternahm, einem Kabel
telegramm aus Bombe y zufolge, geſtern einen
Spazierritt und beteiligte ſich am Nachmittag an
einem Poloſpiel.

(Das preußiſche Staatsminiſterium)
iſt am Donnerstag zu einer Sitzung zuſammen
getreten. z

(Die Leitungen der Brandenbur
giſchen Provinzialverbände) der Fort
ſchrittlichen Volkspartei und der National
liberalen Partei haben beſchloſſen, zu den
kommenden Reichstage wahlen ein Ubereinkommen da
hin zu treffen, daß ſich die Liberalen nicht gegenſeitig
bekämpfen, ſondern in einer Front vorgehen. Uber
die ſämtlichen Reichstagswahlkreiſe der Provinz
Brandenburg kam man zu einem freundſchaftlichen

Abereinkommen, demzufolge in jedem Wahlkreiſe nur
ein liberaler Kndidat aufgeſt IIt wird. Aber die ein
zelnen Wahlkreiſe und ihre Beſetzung wird demnächſt
noch näheres mitgeteilt werden. Das Abkommen,
dem langwi r ge Verhandlungen vorangegangen
waren, dürfte, wenn auch naturgemäß nicht éelle
Wünſche erfüllt werden konnten, doch allſeltiger Zu
ſtimmung wert ſein angeſichts der prinzipiell bedeut
ſamen Tatſache, daß in der Provinz Brandenburg den
Gegnern von rechts und links nunmehr eine ge
ſchloſſene liberale Phalanx gegenüber
ſtehen wird.

Eine intereſſante Auseinander
ſetzun g) gab es jüngſt zwiſchen den Abgeordneten
Dr. Hahn und Dr. Böhme im Wahlkreiſe Oſt e
rode Neidenburg. Dabei behauptete Hahn keck
und gottesfürchtig, die Konſervativen hätten ſich noch
nie (wie die Nationalliberalen in Baden) mit den
Sozialdemokraten verbündet, und ſollten ſie einmal
ein Parteimitglied dabei ertappen, daß es ſich mit den
Sozialdemokraten einlaſſe, ſo fliege der Be
treffende unweigerlich hingus. Herr
Dr. Hahn ſcheint alſo nicht zu wiſſen, daß im Jahre
1907 dem Sozialdemokraten Genzen in Stralſund
2000 Mk. und dem Soziald mokraten Radack in
Greifswald 1000 M. von konſervativer Seite für den
Zweck der Stichwahl Enthaltung angeboten worden
ſind, und daß die Konſervätiven niemals dieſe Vor
kominniſſe ernſthaft geleugnet und niemals die be
treffenden Geldverſprecher hinausgeworfen haben. Ein
Herr v. Borke hat ſogar jüngſt das Vorgehen ſeiner
Freunde in Stralſund als gar nicht ſo ſchlimm be
zeichnet. Auch ſonſt liegen zahlreiche Werbungen von
konſervativer Seite um ſozialdemokratiſche Stimmen
vor. Sollen wir an Labiau- Weh lau erinnern
und daran, daß in Jauer-Landeshut notoriſch
eine ganze Anzahl konſervativer Stimmen auf die
Sozialdemokratie gefallen ſind Alſo, Herr
Dr. Hahn, es gibt Arbeit, wenn hinausgeworfen
werden ſoll!

(Die Aufſtellung des Direktors des
Nationalvereins Dr. Ohr) zum Kandidaten
der Fortſchriltlichen Volkspartei im Wahlkreiſe Eſch
wege-Schmalkalden-Witzenhauſen, von der
ſchon berichtet wurde, vollzog ſich in einer Verſamm
lung des Fortſchrittlichen Volksvereins in Schmal
kalden, der eine öffentliche Volksverſammlung folgte.
Hier ſprach Dr. Ohr unter lebhaftem Beifall über den
Liberalismus und die deutſche Reichspolitik Sehr
beachtenswert war dabei der folgende Gedankengang
des Redners: Nicht unmöglich iſt das Anwachſen
der Sozialdemokratie bis zum 90. Mandat. Dann
gibt es eine Mehrheit, beſtehend aus Zentrum und
Sozialdemokratie. Das iſt kein Block, aber funktio
nieren wird er, wenn auch hinten herum. Was bleibt
dann der Regierung übrig, als die Elterbeule weiter
wuchern zu laſſen, die Dernburg aufgeſtochen zu haben

glaubte. Der rote Siegiſt derſchwarzeSieg.
Der 89. Sozialdemokrat iſt noch harmlos, der 90.
hilft dem Zentrum in den Sattel. Deshalb muß dem
Unſinn geſteuert werden, der darin liegt, daß
Leute die ihre beſondere Entrüſtung äußern wollen,
ſo zialdemokratiſch wählen. Die Herren
ſollten ſich einmal fragen Was hat die Sozialdemo
krgtie eigentlich geleiſtet? Sie hat die liberalen Par
teien vielfach lahm gelegt, ſo daß ſie den Kampf um
den Staat nicht kämpfen konnten, den wir nötig haben.
Sie hat ſich in der Theorle des Klaſſenkampfes feſt
gebiſſen. Kann aber im Ernſt ein Stand des Volkes
gedeihen, wenn es dem anderen ſchlecht geht Wir
haben das nächſte Mal dafür zu kämpfen“, ſchloß der

Redner, „daß der Liberalismus ſo ſtark wie
möglich in den Reichstag hineinkommt.
Der Kampf um den modernen Staat kann ſonſt nicht
beginnen.

Kaiſerliche Marine.) „Gneiſenau“ iſt
am 14 Dezember in Bombay eingetroffen und geht
am 4 Januar 1911 von dort nach der Jaigar Bucht
in See. Privatpakete. An die im Schutzgebiet
Kiautſchau, beim Oſtaſiatiſchen Marinedetachement,
auf den Schiffen in Oſtaſien und auf Seeadler be
findlichen Marineangehörigen können Privatpakete zu
den bekannten Verſendungsvorſchriften koſtenfrei ge
ſche ckt werden, wenn ſie bis ſpäteſtens 2 Januar 1911
bei der Magazinverwaltung der Werft Wilhelmshaven
porto und beſtellgeldfrei eintreffen. Die ſonſt zahl
bare beſondere Gebühr von 30 Pfennig für Laden und
Verpacken braucht in dieſem Falle nicht entrichtet zu
werden. Die Ausreiſe des Ablöſungstransports für
das Kiautſchaugebiet und „Tſingtau findet nicht am
7. Januar 1911 mit Dampfer „Roon“, ſor dern be
reits am 4, Januar mit Dampfer „Neckar des Nord
deutſchen Lloyd ſtatt. Die Ablöſung für „Otter“
reiſt erſt mit dem Kreuzergeſchwadertransport im
April 1911 aus.

Vermischtes,
(Pulverexploſion.) Wie die „Schleſiſche Zein

tung“ aus Reichenſtein in Schleſien meldet, ereignet
fich Montag abend in der Pulverfabrik Güttler eine Ex
pkoſion, wodurch zwei Menſchen getötet wurde
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Kirchen u. Familienngchrichtes A d 1 f R t hSonntag den 18. Dezember 0 U T
Domn. Vorm. “/210 Uhr: Super Bithorn

Abdvent) predigen: von seinem langen, qualvollen Leiden durch einen sanften Tod

Nachm. 5 Uhr: Diak Wuttke.
exrlöst,

Weihnachtsfeier des Kindergottes
dienſtes

Abends 28 Uhr: Jungfrauen Verein
Seffnerſtraße 1
Stadt Vorm. “/210 Uhr: Paſtor Werther

Nachm. 5 Ubr: Paſtor Schollmeyer.
e e im Kindergoktes-

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit
Nachm. 4 Uhr Kipdergottesdienſt.

(Weihnachtsfeſer)

Vormittags 10 Uhr: eDeltus.
Nachm. 4 Uhr: Kindergottesdienſt.

de KircheSonnabend 5 Uhr abends: Beichte.
Sonntag morgens 7 Uhr: Beichte.

8 Uhr: Frühmeſſe.
V a10 Uhr: Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre oder Andacht
Gottesdienſt im Kirchſpiel Spergau

kergan Berm. s Uhr.
Kirchfährendorf. Vorm. 10 Uhr.

Todes-Anzeige,
Donnerstag früh 7 Uhr entſchlief nach

längeren ſchweren Leiden im Alter von
73 Jahren unſere liebe Mutter, Schwieger
und Großmutter, Witwe

Am lie Imgeb. Weber
Jm Namen der Hint rbliebenen:

Franz und Abert ImMerſeburg, den 6. Dezember 19.0.
Die Beerdigung findet Sonntag den

18. Dezember vormittags 11 Uhr vom
ſtädt. Friedhof aus ſtatt. Etwaige Kranz
ſpenden wolle man bitte Sand 18 abgeben

Heute früh um l Uhr entſchlief
ſanft nach längeren ſchweren Leiden
im hieſigen Krankenbauſe mein lieber
Mann, unſer guter Vater, Schwiegerund Großoater, der Arbeiter

Cuxtuy Helßner
im 55. Lebensjahre

Merſeburg, den 15. Dez. 19 0.
Die trauergden Hinterbllebenen,

Die Beerdigung findet Sonntag
nachmittag 3 Uhr vom Neumarkts
Friedhofe aus ſtatt.

Er waige Kranzſpenden bitte
Neumarkt 21 im Hofe abzugeben.

h

Die Jagdnutzung auf den Grundſtücken
des gemeinſchaſtlichen Jagdbezirks der
Stadtgemeinde Merſeburg einſchließlich des
Sotthardtsteiches ſoll demnächſt für die
Zeit vom 1 Juni 1911 ab verpachtet
werden. Hierzu habe ich den gedachten
Bezirk in zwei ſelbſtändige gemeinſcha t

Merseburg, den 16. Dezember 1910.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Rosalie Kurth geb. Polze
nebst Kindermn,

Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag 8 Uhr vom Trauer-
hause aus statt.

Merseburg, Reinsdort, Berlin, den 16. Dezember 1910.

Im Namen der Hinterbliebenen
B. Mäcdeceke, Pleischermstr.

Die Beerdigung findet Montag den 19. Dezbr, Vormittags9 Uhr, von der Kapelle des stadtisehen Friedhofs aus statt.

Pintt bevonlerer eldmng

Heute vormittag verschied nach Kurzem, schweren Krankenlager
unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante, Fräulein

Marie Seeländer.
Merseburg, den 15. Dezember 1910.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Meta Wolf geb. Veelönder.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 2 Uhr auf dem städtischen

Friedhofe statt.

Heute Vormittag 8 Uhr Verschied plötzlich und uner-
Wartet mein lieber Mann, unser guter Vater, Gross- undSchwiegervater, der Privatier

Gottlob Hädeckoe,

Tivoli
Sonntag den IS, Dezember 1910,

Darauf grosser Zall.

Grosses Extra Konzert
der Stadtkapelle unter Leitung des Königl. Musikdirig. Emil Horschler.

Grosser Raum,
für Werkſtatt und Niederl. vaſſ., preiswert
zu vermieten Burgktraze 13.

20000 Mark
in Abſchnitten a 4000, 6000 nd 10000

Mark, gegen gute Sccherheit auszuleihen.
Offerten unter B T 9 an die Exped.
dieſes Blattes erbeten.

C Milch Geſchaft
umſtändehalber zu verkaufen. Zirka
wöchentlich 2000 Liter.

B. Kunth, Schkopau S6.
Landgasthaus und

Feld-Verkauf,
Ein in der Nähe Merſeburg gelegenes

V Wäl.eee mit großem Saal und zirkao oo Morgen gutem Feld iſt ſofort zu verkaufen. i Angebote u. A M C
die Exped. d. Blattes

Eine Färſe
u verkaufen Lössen G.

Emnpfehle
prima Mastochsenfleisch, Schweine-
fleisch, Kalbfleisch, Schmoor u. fottes
Fleisen, Freitag frisehs Wurst.

Baumamm. Gotbardtſtraße 27.

ädnseſeher- Ourst
empfiehlt Karl Kellermann.
Damen Kemden

zit Languette u. geſtickter Paſſe, Stck. 1,75.
e B Wendland, Preußerſtr 10, J.

Wieder cingekroſfen!

Spezial-Wegekarte
für die

Umgehune von wersepare
Neue Siehs. hhningisehe

Gegekarte,für Touriſten, hen u Automobi

liſten n geeignet,
a Stück 75 Pf,enoſtehlt

Suchdruck er Th. Rössner,

Mer ebevorſtehenden Feſthäckerei

empfehle ich in nur guten Qualitäten:

Pa. gem. Zucker
a Pfd. 21 Pfg. e El bin von 5 Mark

g.Pa. Tafel Mandeln
a Pfd. 120 u. 180 Pfg.,

Rosinenliche Jagdbezirke einget ilt. Der hierüber
ergangene Beſchluß liegt e dem hieſigen
e Rathaus I. Treppe vom10. Dezember d. Js. 2 Wochen lang zur
Einſicht aus.

Einſprüche gegen den Beſchluß können
während der Auslegungsfriſt beim Kreis
Ausſchuß in Merſeburg erhoben werden. rei mir zum Verkauf

Merſeburg den 15 Dejember 1910Der Jagdvorſteder. Theodor Oelmann, Herseburg,

Von Sonnabend den 17. d. N. ab ſteht Wieder
ein Transport

2 2

S füchwölchender und hochtragender,

Kühe
Hallesche Strasse 10/12, vis a visz der Post,Ecke Wewonenbahnhot e

a Pfd. 50 und 45 Pfg.
Korinthen,

allerbeſte, a Pfd. 50 und 40 Pfg.,

Weizenmehl 00,
a 25 Pfd. 4 Mark,

Pa. Sehwelz-Rargarine

eAwanacverctelgerung. S

Erklärung.
vormittags II Uhr

verſeigere ich in meinem Verſteigerungk
lokal Reſtaurant „Goldne Kugzel“, Oberes Straße, r Sachen
1. 1 Sofa, 1 Pertikow, 1 Bäah

n Durch dieofa ur e Zeitungen ging dieſer Tage einee Soſattſc. e agt Meldung aus Ammendorf, in der ein Bauge
ſchäftsinhaber G. aus Merſeburg einen Reiſenden
im Zuge geſchlagen haben ſollte. Wir erklären,
daß die Unterzeichneten mit dem in obiger Notiz
erwähnten G. e nicht We identiſch ſind.

Gebr. Graul, Merseburg,
Maurer und Zimmermeiſter.

Haberer. Gerichtsvollzieher kr. A.

Wegen Versetzung
des Herrn Gewerberats Collins iſt die von
mir bewohnte 1. Etage von 9 eventuell
11 Zimmern nebſt reichlichem Zubehör und
groß m Garten zum 1. April 1911 zu ver
mieten. Beſichtigung 11-1 und 2-—5 Ubr
Frau Geheinrat Homann, Karlſtr. 35

Freund ich möbliertes Zimmer

mit Kabinett zu vermieten
Halleſche Str. 36, I.

Mark 50 000
ſted auf Ackerbypothek I, II. u. III. Stellein kleineren Poſten auszuleihen. Näh durch

Friedmann &C0., Banbgeschäft,

He'le a. S Poſtraße 2.

Jeden Poſten alte lebendeFullepmöhren
(Pferdemöhren), Ztr 125 Mk rFreygang, Gr. Mlletſtr. 7 auft ſtets zu den höchſten Preiſen

Wörm itzerſtraße Nr. 101.

S Feldtauben Se Wegen
B. Riemer jun., Haſie a. S.

Telefon 3484.

Pfd. 90 en 100 Pfg.
erFondant-Baumbehang

ſehr billig.
Ferner empfehle ich:

Schürzen und Schürzeuſtoffe,
Hemden und nNormalhemden, e
Strickjacken und Unterſacken,

Manner, Damen und Kinder
Hanudſchuhe,

Panutoffeln und Schuhe
in Plüſch und Filz.

Albert Müller,
Kötzschem,

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Der e u. dasAſchengrubenreinigen
wird weitergeführt

Preusserstr. 10.

Todesfall der fetzigen
t ſucht füng.

ädchen in vefſeremHaushalt e Stellung. Näheres

in der Exved d. Bl.



Als nützliche und gern gesehene

Weelhnachts-Geschenke
empfehte ich in reiehster Auswahl zu sehr billigen Preisen:

Teppicke
Angorafelle

Zisgenfelle

Läuferstoffe
Cocosläufer

Linoleum-

Tisch- Decken

Schlafdecken
Steppdecken

Gummidecken

Fenstermäntel

Möbel -Bezüge

Portieren
Gardinenstores

Divandechken

Reisedecken

Weppifehe
Lüufer
Rollemnware

uni, durchgemuſtert u. bedruckt,

Otto )obkowitz, Merseburg, Entenplan I.

hevo waine Feſthäckerei

empfehle den geehrten Haus frauen alles in.
nur ausgeſucht veſer und friſcheſter Ware
Pa. rn Zucker a Pf. 22 Pf.

Sei 10 Pfd. a Ifd. 21 Pf.Pa. Tafel 55 a Pfd. 20 130, 140 Pf.

Roßuen, größte a Pfd. 65 n. 50 f.
Roſtuen, mittel a Pfd. 40 u. 36 Pf.
Zorinkhen, allerbeſte a Pfd. 50 u. 40 f.
Sultaninen, allerfeinſt a Pfd. 80 u. 70 Pf.
Sultaninen, feine a Pfd. 60 u. 50 Pf.
Zitronat, feinſter a Pfd. 60 Pf.
Weizenmehl 000

(Kaiſerauszug) 25 Pfd. 4,50 Mk.

Weizenmehl 00*
25 Pfund 4,25 Mk.

Beſte bayriſche Schmelzbutter,
rein Netto a Pfd. 150 Pf.

Für die Güte derſelben übernehme ich
jede Garantie, denn es iſt das beſte, was
es gibt.

Ferner die ſeit über 16 Jahren von mir
eingeführte beſte
hayr. Schmeſz Süssrahm- Margarine,

a Pfd. 90 und 100 Pf,
bayr. Süssrahm- Tafel-Margarine,

a Pfd. 80 Pf.
Süssrahm- Tafel-Margarine Drei

Kronen“,
a Pfund 70 Pf.

Dieſe Margarine- Sorten repräſentieren
durch ihre Güte und Wohlgeſchmack das
beße und gebrauchen keiner Weltreklame.

Ferner empfehle ſtets friſch

Margarine „Solo in Karton“,
a Pfund 80 Pfennig,

Palmin,
a Pfund 75 Pfennig,

gar reines Schwelneschmalz,
a Pfund 70 Pfennig.

Von prima
Gall- und Huselnüscen
führe nur das beſte zu billigſten Preiſen

pa. Buumhberzen
in verſchiedenen Stärken und Preislagen

Walther Bergmann,
Arob-Kaffee-Röstere,

e des Rabatt-Spar Verrins.
Auf die Auslagen meiner Schau
mache beſonders aufmerkſam und

bitte um aütige Beachtung
Optische Artikel,Brlllen, Pincone

Ferngläsor dte

Paul Nitz, Mersehurg

Oberburgſtr 6
Gutnähende

Kinder Nähmaschinen
empfiebit billigſt

Hermann Bagr, Markt 8.

Pelzwaren
in größter Auswahl. eigene Anfertigung zu Engros Preiſen empfehlen

J. G. Anauih 8 Sohkn, Kürſchrermſtr.,
Entenplan 2. Neumarktstor I.

empfiehlt zit Original Fabrikpreiſen
Symphonions. Po yphons,
Kalliope-Muſthwerke und

Anutomaten.

Ehristhaumständer
Uen! mit Muſtk,hunderte von Stücken wen

Neueſte und vollkommenſte
trichte loſeSprech Apparate.

Ed te Grammophone
zu Original Fabrikpreiſen.

Pathé- Apparate
ohne Nadelw chſ.l

mit unabnutzbarem Sadhir Stift,
ſowie ve ſchiedene andere

O erßklaſſige Fakrikate
Original Ediſon Apparate

echte Grammophon- Zonophon
und GOdeon

Schallplatten
zu Original Fabriſpreiſen,

Jlluſtrierte Preisliſte koſt nlos

Gust. Vhiäg.
Hallo a. S., untere Leſprzigerstr,

Eröhtes Lazer der Provinz

SchaftStiefel
Lang-Stiefel,
Reit-Stiefel,

Jagd Stiefel
-Polſit besehenle,,

Kermann Schladitz,

Uhrmacher,

Cottharutstrugre Nr. 13.

ä vuſcade Kiihuuthisteſhenfe

FE meiſt ſelbſtgefertigter

Pelzsachen aller Art
als: Stolas Muffe, Pelzmützen, Fusssäcke, Bettvorleger usw.

in ſauberer gediegener Ausführung und modernſten Faſſons.

Ferner große Auswahl in

Hüten und Mützen,
Filzſchuhen, Schlipſen, Hoſenträgern, Herren

wäſche und Regenſchirmen
zu den allerbilligſten Preiſen.

Nur Aä, Aippes Macſiſt.
Gotthardtsrasse Nr. 24.

Mitglied des Rabatt-Epar Vereinse r

empfiehlt billigſtStern à (0.

J riegesinnie
von 2,10 bis 25 Markem pfiehlt in enormer Auswahl

Mi S n
en
in eſnes guter in v

Heißwaſſe walzen
empfiehlt

Atuhretehneitr

tiven Hanclung. Kl. Nitteryt-

VerloS-
kFegensſüntfe
zu Weihnachts- und

Sylvesterfeiern
billigſt bei

R. Käther.
Hierzu 7 Beile gen.



Seilage zum „Slerſeburger Correſpendent
Erſte Beilage.

Denutſchland.
(JIm Wahlkreiſe Hagen- Schwelmw)

haben die Nationalliberalen wirklich eine Sonder
kandidatur aufgeſtellt, und zwar, wie aus Hagen be
richtet wird, den Fabrikbeſitzer Springmann. Die
Einigungsverhandlungen mit der Fortſchrittlichen
Volkspartei haben ſich zerſchlagen, weil dieſe vor
ein fertiges Kompromiß zwiſchen Nationalliberalen,
Zentrum und Chriſtlichſozialen geſtellt wurde. Die
Egtſcheidung über den Kandidaten der Fortſchrittlichen
Volkspartei wird in den nächſten Tagen erfolgen.
Es iſt bedauerlich, daß die National b ralen in dem
alten Wahlkreiſe Eugen Richters es verſuchen mit
Hilfe von Zentrum und Antiſemiten dem entſchiedenen
Liberalismus das Mandot zu entreißen.

Uber Kopraernte und Koprahandel in
Sam o q) machte Gouverneur Dr Solf am Dienstag in
der Kolonialabteilung der Deutſchen Landwirtſchafts
Geſellſchaft folgende Mitteilungen: „Von 10090 Tonnen
Kopraproduktion ſind allein 7000 Tonnen Eingeborenen
kopra Leider haben ſich allmählich im Kopra handel
erhebliche Mißſtände herausgebildet. Weiße Händler
hatten damit angefangen, den Eingeborenen falſches Gewicht
zu berechnen, und Wiegemaſchienen mit 25 Prozent Differenz
find leider in Samog keine Seltenheit geweſen. Die Ein
geborenen rächten ſfich, um auf die Koſten zu kommen,
dadurch, daß ſie die Kopra in Seewaſſer tauchten, wodurch
fie ſchwerer wurde. (Heiterkeit) Auch miſchten ſie
Korallenkalk und andere Unreinlichkeiten hinein. Nun
kränkte das wieder die Weißen und dieſe gaken noch weniger
Gewicht (Heiterkeit.) Jch habe verſucht, den Kampf gegen
dieſe Mißſtünde aufzunehmen. Zur Förderung der Kopra
produklion habe ich angeordnet, daß jeder Eingeborene mit
brachliegendem Lande jährlich eine beſt mmite Zahl von
Koprapalmen pflanzen muß Für die Eingeborenen wa
auch eine genaue Beſtimmung der Entfernungen von Stamm
zu Stamm nötig, um das Wachstum der Pflanzen über
Haupt zu ermöglichzn. Zur Verbeſſerurg des Produkts
haben wir verlangt, daß die Kopra im Gegenſatz zu früher
jetzt nur von wirklich reiſen F üchten hergeſtellt werden
darf. Es find Koprainſpektoren ernannt, die alle
Bootladungen prüfen und ſchlechtes Zeug einfach ins Meer
werfen. Wir haben erreicht, daß die ſamoaganiſche
Kopra nun doch anfängt, eine Weltmarke zu werden.
Wir ſchicken unſere ſchöne Kokospalme auch nun nach
andern Jnſeln, um fie zu verpflanzen und hoffen davon
Gutes.“ Dr. Solf erklärte zum Schluß, daß er noch längere

Zeit auf Urlaub hier ſei und hoffe, ſich noch manchmal in
der Abteilung vorſtellen zu können.

(Dex Mittelſtand und die Parteien.)
Die Deutſche Mittelſtandsztg.“ kommt bei einer Be
krachtung der Finanzreform zu dem Schluß, daß die
Konſervativen und das Zentrum ſich eigentlich ent
ſchließen müßten, die Exrbanfallſteuer jetzt
ſelbſt zu beantragen. Aber ſie bezweifelt, daß
das geſchehen wird, und deshalb werden beſonders die
Konſervativen an Mandaten und Einfluß ver
lieren. Wir mußten, ſo ſchreibt die „Mittelſtar dsztg.“
weiter, uns ſpäter vielfach zu den von den Mehrheits
parleien vorgeſchlagenen neuen Steuern äußern und
haben in berechtigter Weiſe hieran ſachliche Kritik
geübt, von „einer Hetze gegen die Steuern
aber wiſſen wir uns vollſtändig frei. Die Reichs

g

Roman von H. Sturm.
(23, Jortſetzung.) Nachdruck verboten.)

Aber ſie fühlte doch genau, das war noch nicht genug,
es war noch eine andere ſtärker wirkende Kraft im Spiele,
die ihren Plänen und Wünſchen hinderlich war. Und ſie
wußte auch, wo zu ſuchen: Suſe Hain war der Magnet, der
kräftiger war als ſie. Und Glſe war klug genug, um ein
zuſehen, daß das junge Mädchen vieles vor ihr voraus hatte.
Nicht nur die Friſche und Jugend, nein, vor allem die
Möglichkeit des täglichen Beiſammenſeins, das ungeſtö te
Sichſehen, die zufälligen Begegnungen, die unter dem
gleichen Dach faſt unausbleiblich waren und die wenn ge
woll, ſo leicht und oft herbeizuführen.

Und wie Elſe das erſt ſo hochgeſchätzte Rüfſtzeug, das
ihr zum raſchen Siege halte verhelfen ſollen, ſorgſam in den
Koffer verſenkt hatte, blieb fie nachdenklich davor auf dem
Boden kalien und überlegte. Etwas mußte getan werden,
um die einzige Rivalin unſchädlich zu machen.

Aber was
Das einfachſte wäre ſie irgendwie zu verdächtigen, in

ein ſchiefes Licht zu ſetzen. Aber die Waffe war ihr denn
doch zu gewöhnlich und dabei auch zu gefährlich. Zudem
hatte ſie Suſe Hain auf ihre Art gern, als die einzige, die
„was los hatte. Die Art wie dieſe dem Kränzchen die
Tür gewieſen, hatte ihr riefig gefallen.

Plötzlich kam ihr, während ſie noch beruſtigt an dieſe
Angelegenheit dachte, die die ganze Stadt in Aufregung
verſetzt und die man ihr mit den verſchiedenſten Kommen
taren haarklein erzählt hatte, ein rettender Gedanke.

Ja, ſo ging es! Dos war das einfachſte! Und dabei
tat ſie Suſe eigentlich noch einen Freundſchaftsdienſt
Denn gewiß ehnte die nicht, wie man überall von ihr redete
und in welch merkwürdigem Lichte ſie ſtand ſeit jenem
Keänzchentag und ihren gemeinſamen Ausfahrten mit
dem Doktor

Elſe kunipſte das kleine Reiſetintenfaß auf und breitete
einen Bogen Papier „Damenpoſt“ vor ſich auf den Tiſch
Aber ſchon nach den erſten paar Worten änderte fie ihren
Entfrhluß. Es war doch am Ende gefährlich, ſo etwas

ſchriftlich zu geben.

regierung war damals in der üblen Laze, die von der
Mehcheit des Reichstags bewilligten Steuern als
bittere P lle ſchlucken zu müſſen, ſie gebrauchte aber
Gel.! Immerhin iſt die von uns vorausgeſehene
Erbitterung in weiten nationglen königktreuen
Kreiſen eingetreten, und ſie iſt leider auch noch vor
handen. Beweſſe hierfür lieferten die Waklen nach
der Reichs finanzrefſorm Wir haben v. a. ein
freundnachbarliches Verhältnis zum Hanſabund,
der zur Hebung der Jnter ſſen des Mittelſtandes
ſchon bedingungslos erhebliche Opfer gebracht hat.
Wir werden nach wie vor für die Jatereſſen des
Mittelſtandes eintreten und die Wege gehen, welche
wir für richtig halten. Zu den politiſchen Parteien
aber ſtehen wir, wie ſie zu uns

(Das Zentrum iſtkeinekonfeſſionelle
Parte Pfarrer A. A. Kallen in Langerwehe
bei Düren hat den Beweis erbracht. Er läßt in
ſeinem Ort von Haus zu Haus einen „Aufruf an
alle Gläubigen, Katholiken, Proteſtanten, Juden
verteilen, in dem es heißt: „Kein Kampf zwiſchen
den Konfeſſionen und die Zelten ſind vor
über ſondern Kampf zwiſchen Glaube und Un
glaube! Daher dem Liberalismus keine Stinme,
ſei ſein Träger auch von Gold! Gläubige! Mann
für Mann zur Wahl! Die Fluten des Unglaubens
ſchwellen immer höher und ſtürmiſcher an, die Ge
fahren ſtehen drohend vor der Tür. Es gilt, bei jeder
Gelegenheit Stellung gegen den Liberalismus zu
nehmen, gegen den groben, wie gegen den feinen, den
offenen oder verſchleierten. Unſere Kandidaten
(für die Gemeindewahlen) ſind die alten Getreuen:
(folgen die Nimen). Das Zentrums Wahl
komitec: A. A Kallen, Pfarrer“

Volkswirtschaftliches.
über die Ernte in Preußen 1910 macht die

„Stat Korr.“ folgende Angaben: Die Erntemengen an
Wintergetreide betrugen 2182 Tauſend Tonnen
Weizen (1909 1876, 19 8 2064), 22 Tauſend Tor nen
Spelz (27, 24) 7875 Tauſend Tonnen Roggen (8471,
8110), zuſammen 10 179 Tauſend Tonnen gegen deren
10374 und 10188 in den beiden Borjahren. Vom
Sommergetreide brachte der Weizen 3091 (389, 285),
der Roggen 66 (71, 66) die Gerſte 1659 (1936, 1740)
und der Hafer 6291 (6050, 5123) zuſammen 7347 (8446
7214) Tauſend Tonnen. An Körnerfrucht über
haupt ſind alſo im Berſchtsjahre 17 526 Tauſend Tonnen
gewonnen worden. Die reiche vorjährige Ernte iſt 1810
zwar nicht erreicht worden, immerhin iſt das Ergebnis
aber günſtiger als im Durchſchnitt der letzten 10 Jahre.
An Brotfrüchten (Weizen, Spelz und Roggen) beträgt
die dies jährige Enteziffer 1 546 gegen 10834 und 10 549
in den Jihrer 1969 und 1968. Mit Aul nehme der Provinz
Hannover und der Rheinprovinz weiſen ſämtliche Landes
teile 19.0 gegen das Mittel aus den 10 Vor jahren Mehr
ert äge auf, die ſich für Pommern, Poſen und Weſſpreußen
auf 15.6, 149 und 115 Peroz berechnen, für B andenburg,
Schleſien, Schleswig Holſtein und Oſtpreußen auf 98 8.7
7,1 und 46 Proz. Den geringſten Überſchuß hatten Weſt
falen mit 0,1, Heſſen-Naſſau 15, Sachſen 16 und die
Hohenzollernſchen Lande mit 2,3 Proz.

Man wußte nie, wie es aufgefaßt
würde und als welche Waffe es eventuell gebraucht werden
konnte Beſſer war es jedenfalls, die Sache mündlich zu
beſprechen.

Sie traf die Doktorin ganz rot n aufgeregt neben
einem großen Korb Flickwäſche. Die kleine Frau freute
ſich ſichtlich, aber ſte konnte ſich doch nicht gleich aus ihrem
Gedankengang herausreißen.

„Sehen Sie, liebes Fräulein klagte ſie und hielt Elſe
eine Hand voll Strümpfe entgegen, „was es da auszubeſſern
gibt Nein, was der Junge, der Hans, alles zerreiſt, es
iſt kaun z glauben Es klang ordentlich ſtolz als wäre
das eine beſondere Leiſtung, zu der vur ihr Sohn be
fähigt ſei.

Und wie immer, wenn jemand fie beſuchte, fing ſie ar,
von ihrem Hans zu erzählen, endloſe Geſchichten, wie es
ihm ginge, Leider habe er am 1. April ſeine Stelle
wechſeln müſſen, aber das ſei ganz gut, run wäre er in
Dresden, da brauche er viel, viel weniger, wie in dem
ſchrecklichen Berlin.

„Und denken Sie, wie rührend, er hat es mir erſt hinter
her geſchrieben damit ich mich nicht ſorgte. So eine Seele
von Junge! Und in der Stelle jetzt, da muß er ſo gewiſſer
maßen rep äſentieren, der Chef iſt viel nicht da, denken
Sie!“ Vertraulich rückte fie ein Stückchen näher „Kennen
Sie Dresden Ja? Nicht wahr, dort iſt da L ben billiger
wie in Berlin Es iſt unglaublich, was der Hans alles
braucht. Jch weiß gar nicht mehr, wie ausgkommen! Wenn
ich nicht dächte es würde bald anders, beſſer

Elſe horchte auf: Wie meinen Sie das Was wird
denn anders fragte ſie ſo harmlos wie wöglich.

F au Doktor Hain ſtieg die Röte der Verleger heit in
die Wangen, was ſie ganz jung und hilflos ausſehen ließ.

„Ach nichts ſtotterte ſie. „Jch meinte nur ſo
Aber ach, ich vergaß garz, Sie wollten doch gewiß zu
Sue chen. Jſt es Jhnen nicht zu langweilig mit mir olten
Frau? Suſe muß gleich wiederkommen das liebe Kind
Sie iſt meine ganze Freude jetzt. Geſtern hat ſie ſogar den
Kartoffelſalat ſo ſchön gemacht, wirklich, beinah wie ich
Dr. Richter, der abends bei uns aß, war auch ganz weg
davon. „Grofartig!“ ſagte er immer wieder. Und ge
geſſen hat er, nein, Sie glauben gar nicht, wie es ihm ge
ſchmeckt hat

Elſe horchte intereſſtert zu.

Die Provinz tätigen Arbeiterinnen um rund 10600 erhöht.

37. Jahrg
Hannover und die Rheinprovinz blieben mit 0,9 und
03 Prrz unter dem Mittel. Auch die diesjährige Kar
toffelernte, die auf 32739 Tauſend Tonnen geſchä
wird, übertrifft das Mittel aus den 10 Vo ſahren (30654
und zwar um 68 Proz. Von den einzelnen Jahren
brachten nur 1905, 1001 und 1909 mit 34020, 33 998 und
33 720 Tauſend Tonnen 3,9 3,9 bezw 30Hundertteile mehr.
Die Eckrankungsziffer iſt aber 1910 ſehr hoch, und
zwar im Staatsdurchſchnitte 75 Proz gegen 4,1 im Vor
jahre, am höchſten in der Provinz Weſtfalen mit 12 1, in
Schleſien, der Rheinprovinz und Schleswig Holſtein mit
97, 96 und 9 3; auch die Hohenzollernſchen Lande, Hantover
und Oſtpreußen kommen 87, 8,6 und 7.7 noch über den
Staatsdurch ſchnitt Sehr reichlich und auch bedeutend
b ſſer als im Durchſchnitt der letzten 10 Jahre iſt die Heu
ernte ausgefallen; nur 1906 wurde der Ertrag um ein
geringes übertroffen Es wurden im Berichte jahre 7517
Tauſend Tonnen Klee 591 Luzerne und 14562 Wieſenhen,
zuſammen 22670 Tauſend Tonnen Heu eingebracht gegen
18219 im Mittel. Jn den übrigen Jahren ſeit 1900 wurden
gewonnen 14993 143 2, 19130 19924, 14179 20 402,
22849 17913, 2 797 und 16663 Tauſend Tonnen.

Gegen dieFleiſchteuerung in Sachſen Das
ſächſiſche Staatsmi iſterium hat, wie die Deutſche Fleiſcher
Zeſtung“ mitteilt, für Sonnabend den 17. Dezember eine
Konferenz einberufen, an der die Oberbürgermeiſter der
ſächſiſchen Großſtädte, die Vertreter des Landeskulturrats,
ſowie eine Reihe Fleiſcher und Viehhändler teilnehmen
ſollen. Dieſe Kor ſerenz wird ſich in erſter Linie mit der
Beratung von Maßnahmen zur Milderung der Fleiſchnot
befaſſen. Wahrſcheinlich wird man ſich aber nur mit der
Einfuhr von Fleiſch aus dem Auslande beſchäftigen, de
eine Offnung der Grenzen für die Vieheinfuhr oder eine
h tzung der Viehzölle keine Ausſicht auf Verwirklichung

aben.

Ein Erlaß des argentiniſchen Landwirtſchafts miniſter erlaubt die Rindviehausfuhr nach
Europa, wenn Geſundheit zertifikate beigebracht werden.

Eine Abordnung der deutſchen Zündholz
fabrikanten ſuchte am Dienstag den Staatsſekretä des
Reichsſchatz mies auf, um ihm die ungünſtige Lage zu
ſchildein in welche die Mehrzahl der Zündholzfe vriken
durch Auflöſung des Zündholſyndikats geraten ſei, und
welche in einer erheblichen Verbilligung der Zündhölzer
ihren Ausdruck finde. Die Vertreter der Zündholzindußrie
empfahlen einmal die Beſteuerung alle Zündholzerfaßtz
mittel und ſodann die Scheffung eines Monopols, an das
tie bit herigen Fabriken verpochtet werden ſollten Das
könnte den volksfreundlichen Herren ſo paſſen! Der Schaß
ſekretär freilich iſt ihnen erertgegenrommend.

er die Beſchäſtigung jugendlicher Fab
rikarbeiter beiderlei Geſchlechts und von Fabrik
arbeiterinnen im Jahre 1909 werden in der Statielt
des Deutſchen Reichs folgende Angaben gemacht t
9530 Fabriken warden jugen dliche männliche und weibliche
Arbeiter und in 88889 Anlagen erwachſene Arbeiter innen
beſchäftigt. Die Zahl der Jugendlichen betrug 458085,
darunter waren 1542 Kinder unter 14 Jahren,
und zwar 6166 Knaben und 5876 Mädchen Die
übrigen Jugendlichen ſtanden im Alter von 14 bis 16
Jahren, von ihnen waren 250277 männlichen und ſ56 263
weiblichen G ſchlechts. Gegen das Vorjahr iſt die Jahl
der beſchäftigte Kinderun 25)geſunken, die Verminderung
entfällt faſt ausſchließl ch cuf die Beſchäftigung von Knaben
die Zahl der beſchä“ g en Märchen hat nur um 9 abge
wommer. Bei den jungen Leuten zwiſchen 14 bis
16 Jahren, deren Zahl gegen das Vorjahr von 440265 au446540 geſttegen iſt, entfällt die Zunahme hauptſächlich an

die jungen Mädchen, von denen 5696 mehr ge ählt wurden.
Von den erwachſenen Arbelterinnen I 9 241 waren
462 976 unter 21 Jahre alt und 727265 älter Jm Ber
gleich zum Vor jahre hat fich die Zahl der erwachſ. nen werk

„Je, der Doktor iſt ein netter Mann. Jß er aug
viel bei Jhnen Tante freut ſich immer über ſeinen
Appetit.“

„Ach!“ ſagte die Doktorin ganz betrübt, „bei Jhnen
ißt er auch Und ein Zug von Sorge legte ſich über ihrkleines Geſicht es ſah mit einem Male ganz a t müde

aus. Sie gab ſich auch gar keine Mühe, ihre Enttäuſchung
zu verbergen. Ganz triumphierend ſchloß fie nach einigem
Nachdenken:

„Aber ſpazieren fährt er nur mit meinem Suschen
„Jn, das ſt auch recht unpaſſ nd hatte Elſe eben auf

der Zunge, da ſtockte fie mit einem Male. Krachend wurde
die Haustür zugeſchlagen, einen Moment darauf ßürzte
Suſe ins Zimmer. Ohne den Beſuch zu beachten, ſchleuderte
fie ihren Hut auf einen Stuh! und riß mit einem Griff das
Jackett auf, daß bei dem ſähen Ruck ein Kopf abſprang
und weithin über die Dielen kollerte.

„Na, ich danke winn das ein Vergnügen ſein ſoll
Das war das erſte und letzte Mal. Den Landauer hatte
er nehmen laſſen, nicht den kleinen Jagdwagen wie ſonſt
immer! Und hinten im Fond mußte ich fitzen mit ihm und
Lorenz auf dem Bock. Nicht mal fahren durfte ich! Da
hört doch alles auf! Und wenn gehalten wurde, verſicherte
er mir immer, ich ſolle ja drin bleiben, mich nicht bemühen
Son'n Fatzke! Wie 'ne Prinzeſſin mußte ich im Wagen
ſitzen und warten, bis er geruhte, wiederzukomm n Aber
ich's da! Wie das zum zweiten und dritten Make ſo
ging, da bin ich einfach ausgekiffen.“

„Aber Suſe!“ Der Doktorin traten die Tränen in die
r Beſchwörend ſtreckte ſie beide Arme der Tochter
entgegen.

Elſe Manders aber lachte hell und luſtig, wie ſie lage
nicht gelacht hatte. Da kam ſie ja gerade im rechten
Momen her.

„Das war dem hohen Herrn eine ganz heilſame Lehre
Famos! Famos! Fräulein Suschen rief fie und kkatſehte
in die Hände „Luſſen Sie ſich das nicht von dem Herrn
der Schöpfung bieten

Der Dokkorin wurde leichter ums Herz, als e die
Hiterkeit ſaß. Da war es am Ende gar vichts fo
Schlimmes, was da paſſiert war. Nur ſo ein einer
Streit, wie er unter Verliebten wohl vorkommt. Ter
bringt im ganzen nur vorwärts und regt die Liebe an.

(Fortſetzung folgt.)



Provinz und Amgegend
F Halle, 16. Dez. Des vom Kultusminiſterium

in Ausſicht genommene Seminar für Genoſſen-
ſchaftsweſen, welches als erſtes ſeiner Art in
Deutſchland am 1. April 1911 errichtet wird, erhält
zum Leiter den berühmten Nationalökonomen Geh.
Regierungsrat Prof. Dr. Conrad. Als Dozenten
find berufen der Direktor der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen Okonomierat Dr. Rabe
Halle und der Anwalt der deutſchen Erwerbs und
Wirtſchaftsgenoſſenſchaften Dr. Crüger Berlin.

F Bad Köſen, 15. Dez. Jn der Nacht zum
D enstag ſtieß man bei unſerer ſtädtiſchen Tieſbohrung
bei 280 Meter Tiefe plötzlich im mittleren Buntſand
ſtein auf 6 Prozent ſtarke, kohlenſäurehaltige
Sole. Die Quelle treibt in dickem Strahle bi;
2 Meter über dem Erdboden in reichlicher Ergiebigkeit
zu Tage. Die Kohlenſäure iſt ſo ſtark, daß der Aus
Fluß der Quelle einem friſch gefüllten Champagnerglaſe
gleicht. In der Stadt herrſcht groß Freude über
dieſen erſten Bohrerfolg; in den nächſten Tagen wird
der bekannte Geologe Gehelmrat Prof. Dr. Biyſchlag
au Berlin zur Beſichtigung und näheren Feſtſtellung
erwartet.
Zeitz, 15. Dez. Geſtern abend gegen 29 Uhr
wunden in ihrer Wohnung Meſſerſchmidksſtraße 18/19,
Hof paterre, die 37 jährige Ehefrau Minna des
Miaurers Hoffmann, der von ſeiner Familie ge
treunt lebt, ſowie ihre beiden Söhne, der 16 jährige
Arbeiter Willi und der 12 jährige Schalknabe Kurt
Hoffmann in ihren Beiten tot aufgefunden Der
nähe e Befund der Veichen läßt darauf ſchließen, daß
Selbſtmord durch Verſchlucken einer ätzenden Flüſſig
keit vorliegt. Bei allen drei Leichen war der Mund
durch eine ätzende Flüſſigkeit verbrannt, auch zeigte
der Schaum vor dem Munde, daß Tod durch Ver
giftung vorliegt. Auf dem Fenſterſtock des Zimmers
wurde ein Fläſchchen, das anſcheinend Schwefelſäure
enthält, entdeckt. Die Leichen wurden von zwei Per
ſonen aufgefunden, die der Familie Hoffmann einen
Beſuch abſtatten wollten. Sie fanden die Wohnungs
kür verſchloſſen, während der Schluſſel innen ſteckte,
und verſchafften ſich Eingang durch das Fenſter. Die
Urſache zu der grauenvollen Tat iſt noch nicht bekannt.
Zur Unterſuchung des Falles traf heute früh gegen
10 Uhr der Erſte Staatsanwalt, Herr Geh. Juſtizrat
Schwerdtfeger, aus Naumburg hier ein.

f. Magdeburg, 16. Dez. Die große
Prüfungsfahrt der Armee Laſtzüge, die,
Wie wir berichteteten, von der Kraftfahrabtellung der
Verkehrstruppen am 21. v. M. begonnen wurde,
nähert ſich ihrem Ende. An der Fahrt beteiligten
ſich insgeſaint 31 Gefährte, darunter 8 der Verſuchs
abtellung. Der einzige „Unfall“ von Bedeutung
während der Fahrt war die Einſchneiung von

12 Vaſtfuhrzeugen im Schmiedeberger Paß am
25. November. Aber grade dieſer Zwiſchenfall hat
lehrreich gewirkt. Inzwiſchen iſt auf der Prüfungs

fahrt nach Zurücklegung von über 2000 Kilometern
Magdeburg erreicht worden. Die Rückkehr der Wagen
nach Schöneberg erfolgte am Donnerstag.

F Wernigerode, 16. Dez. Die Frage der Er
richtung eines Elektrizitätswerkes iſt nunmehr
ſoweit gediehen, daß in nächſter Woche die Entſcheidung

fallen wird. Das Werk ſoll bis zum September fertig
geſtellt ſein. Da die Anlage eines eigenen Werkes
370000 Mk. koſten würde, während im Falle der
Abernahme der Kraft von der Uberlandzentrale Deren
berg nur 260 000 Mk. erforderlich find ſo neigt man
zu letzterem Angebot. Die Stadt behält ſich aber die
Errichtung einer eigenen Zentrale vor.

f Jena, 16, Dez. Die größte Stadt des
Großherzogtums Sachſen iſt nach dem Er
gebnis der Volkszählung Jen a. Bisher hat Eiſenach
dieſen Rang eingenommen. Die vier größten Städte
im Großherzogtum ſind nunmehr Jena 3852 Ein
wohner (mehr 7814) Eſenach 37936 (2783),
Weimar 34556 (8439) und Apolda 22 589 (1327)

Jm benachbarten Bierdorfe Lichtenhain iſt es
zwiſchen dem Bürgermeiſter Johannſen und dem

Gemeinderate zu einem Konflir gekommen, ſo daß
erſterer ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht hat.
Zwiſchen den hieſigen Gemeindebehörden und den
Rachbarge meinden Ammelsbach, Lichtenhain und
Ziegenhain ſchweben Eingemeindungsverhandlungen.
Da ber Lichtenhain auf meiniggiſchem Gebiet liegt,
wurde das Miniſterium erſucht, einen Austauſch mit
einem anderen weimariſchen Orte herbeizuführen.

F Altenburg, 15. Dez. Die Landſchaft be
willigte in der heutigen Sitzung 40000 Mark zur
Errichtung eines Den km als für den verſtorbenen
Herzog Ernſt I Durch Sammlungen im Lande
ſind für den gleichen Z veck bereits 42500 Mk aiff
gebracht worden. Die Stadtgemeinde Altenburg be
willigte 20 000 Mark.

Merſeburg und Umgebung.
16 Dezember.

Heim lichkeiten. Was flüſtert und kichert, raunt
nd kniſtert an allen Ecken und Enden des Hauſes Nie

mand ſoll's wiſſen und niemand ſoll's ſehn! Das ſind die
Heimlichkeiten der Adventswochen. Das iſt das ſüße,
bange Hoffen und Harren der ſeligen fröhßlichen, gnaden
bringenden Weihnachtszeit. Nicht aller Orten geht ſie
mit der Feſtfreude Hand in Hand. Beſonders für manchen
Ehegatten bedeutet es geradezu eine Qual, über ein Ge
ſchent für ſeine beſſere Hälfre nachzudenken und es zu be
ſorgen. Jhm fehlt die Gabe oder Zeit, anderen ihre
Wünſche und Bedürfniſſe akzulauſchen, das weder ſchön
noch zweckentſprechend iſt, über welches ſich ſeine Ehehälfte
aber notgedrungen unſchreiblich freuen muß. Aus dieſem
Grunde läßt ſich manche Hausfrau lieber Geld ſchenken,
um ſich davon nach eigenem Belteben etwas zu kaufen.
Andern wieder iſt nichts recht zu machen. Wenn dieſe ſich
ihr Weihwachtsgeſchenk in der Form von Moneten erbitten,
nun, dann iſt eben des Menſchen Wille ſein Himmelreich!
Von einer Uderraſchung beim Empfang des Gegenſtandes
iſt dann natürlich keine Rede. Aber wo eines des andern
Wünſche zu entdecken ſucht, und wären ſie noch ſo tief im
Herzen verborgen, wo man im Geheimen eine Sehnſücht
erfüllt, die der andere gar nicht auszuſprechen wagt, daß
ſie am heiligen Abend wie hergezaubert erſcheint da herrſcht
köſtliche Uberraſchung. Deshalb ſollte man ſeine Geſchenke
möglichſt geheim halten. Ein Geſchenk, das man ſchon
vorher kennt, bereitet nur halb ſo viel Freude. Ebenſo
iſt es unbegreiflich, wie manche Leute es fertig hringen,
über die ihnen zugedachten Geſchenke nachzuforſchen und
dadurch ſich und den Geber um die Freude der Uberraſchung
zu bringen.

Man ſchreibt uns: Der von der Genoſſen
ſchaft freiwilliger Krankenpfleger vom
Roten Kreuz (Zwelgverband Merſeburg) einge
richtete Damenkurſus zur Ausbildung weiblicher
Pflegekräfte wird nach Verſetung des Herrn Oberſtabs
arzt Dr. Noack von Heern Stabkarzt Dr. v. d. Heyden
weitergeführt werden. Das Intereſſe für dieſen Kurſus
war ein überaus reges: rund 90 Damen nehmen daran
teil. Wenn nun auch nicht anzunehmen iſt, daß alle
Beteiligten ſo wünſchenswert es auch wäre den
nachfolgenden praktiſchen Krankenhaus Kurſus ab
ſolvieren werden, ſo muß demgegenüber doch auf den
großen Nutzen hingewieſen werden, den ſchon die
chroretiſche Ausbildung für die Krankenpflege mit ſich

bringt.
Der Halleſche Jäger und Schützenverein hielt

am letzten Donnerstag nochmals zur gründlichen
Säuberung unſerer Stadtflur eine große Treibjagd
ab, an der etwa 30 Schützen teilnahmen. Erlegt
wurden ca. 140 Haſen, die die Treiber in derFlur auf
ſtöberten und in die Schußlinie jagten. Vom 1., Juni
1911 ab beginnt eine neue Jagdpachtperlode.

e Heute früh kurz nach 6 Uhr hat die hier als
Stütze der Hausfrau fungierende unverehel. Marie
Große aus Halle, geboren am 28. Oktober 1888 in
Eſlenburg, im Gotthardtsteiche ihrem Leben freiwillig
ein Ende gemacht. In der Nähe des Teiches weilende
Paſſanten hörten um dieſe Zeit Hllferufe von der
Eiſenbahnüberführung her, eilten dorthin und ſahen
hier die Unglückliche im Weſſer treiben. Trotzdem
man ſchnell zu Rettungsverſuchen ſchritt, kam die
Hilfe doch zu ſpät, denn das Mädchen verſchied in
dem kalten Waſſer, ehe es ans Ufer gebracht werden
konnte. Die Leiche wurde nach dem Stadtfriedhofe
geſchafft und hier in der Leichenhalle niedergelegt.
Wie uns mitgeteilt wird, Hat die Verſtorbene
in einem Brieſe, der hier in ihrer Stube ge
funden wurde, von ihren Angehö-igen Abſchied
genommen, irſftige Gründe für den von ihr
beabſichtigten bedauernswerten Schritt aber nicht
angegeben. Es muß daher angenommen werden, daß
das Mädchen gemütskrank geweſen iſt. Aus dem
Umſtande, daß zwei Geſchwiſter von ihr bereits in
irrenärztlicher Behandlung waren, kann auch auf eine
erbliche Belaſtung der Unglücklichen geſchloſſen werden.
Jhre Mutter und eine jüngere Schweſter wohnen ſeit
längerer Zeit in unſerer Nachbarſtadt Halle.

Stadttheater in Halle. Jn dieſer Woche
finden Vorſtellungen des WeihnachteKindermärchens
„Dornröschen“ zu ermäßigten Preiſen am Sonn
abend, Sonntag, Mittwoch und Freitag nachmittags
32 Uhr ſtatt. Vorausſichtlich werden viele aus
wärtige Theaterfreunde, die zu den Weihnachtsein
kaufen in Hall ſind, dieſe Vorſtellungen beſuchen, und
ſeien dieſelben darauf aufmerkſam gemacht, daß Billets
nur gegen Voreinſendung des Betrags beſtimmt reſer
viert werden können. Das Weihnachtsmärchen iſt
wie in jedem Jahre auch dies mil dekorativ und koſtüm
lich auf das glänzendſte und prächti ſte ausgeſtattet
und auch gerade „Dornröschen“ gibt Gelegenheit, die
herrlichſten Beleuchtungseffekte bei den verſchiedenen
Tanzeinlagen zu zeigen. Selbſtverſtändlich iſt der
größte Wert darauf gelegt, die Poeſie des Görnerſchen
Märchens für das Kindergemüt zu ſchönſter und ver
ſtändlichſter Wirkung zu bringen und auch nicht ver
geſſen, dem Humor zu ſeinent Recht zu verhelfen.
Herfür ſorgen die Komiker Herren Stahlberg und
Thies, von denen erſterer auch die Spielleitung hat.
Die hübſche Muſik zu den Tänzen und Gruppierungen
wird von Herrn Kapellmeiſter Höhn geleitet, die ma
ſchinelle Einrichtung ſtammt von Herrn Odermaſchinen
meiſter Hauſchild, die dekorative aus dem unter Leitung
des Herrn Guſtav Kammrath ſtehenden Atelier. Ein
wund bares Bild zeigt die plötzlich in Roſenflor pran
gende Dornenhecke im 4 Aufzuge. Die Sonntag-
abend Vorſtellung der neuen Operette „Der Graf
von Luxemburg“ findet im Abonnement ſtatt.

Auch bei der 2. Wiederholung am Mittwoch war das
Haus ausverkauft und verlangte das enthuſiasmierte
Publikum wiederum faſt jede ein elne Muſiknummer
da capo. Montag abend wird auf vielfachen Wunſch
nochmals die Operette Bub oder Mä del“ gegeben.
Am Dienstag gaſtiert Herr Robert Peter vom Stadt
theater in Baſel in der Rolle des Uriel in Gutzkows
„Urtel Acoſta“ auf Engagement, da bekanntlich
Herr Pfund mit Ablauf der Saiſon aus dem Verband
des Stadttheaters ausſcheidet, um in Düſſeldorf ins
Fach der Charakterſpieler überzugehen. Mittwoch

„Der Graf von Luxamburg“. Donnerstag
2. Gaſtſpiel des Herrn Peter als Helmer in „Norg“.
Freitag zum letzten Male „Martha“.

Der Bauern- Verein Merſeburg
und Umgegend

hielt am Donnerstag nachmittag eine Verſamm
lung im Tivoli gb, die nur einen mäßigen Beſuch
aufwies. Der Vorſitzende, Herr Gutsbeſitzer
Bergner Braunsdorf, machte in ſeiner Begrüßungs
anſprache auf dieſe betrübende Tatſache beſonders
aufmerkſam und forderte die Mitglieder auf, den Vor
trägen doch etwas mehr Intereſſe entgegen zu bringen.
Nach der Verleſung des Protokolls referierte der Vor
ſihende auf Grund eigner Anſchauungen noch kurz
über die Viehzuchtverhältmiſſe in Oldenburg und der
Schriftführer, Herr Lehrer Wilck, wies die Anweſen
den auf den Oſtbauverein hin und ſprach den Wunſch
aus, daß ſich die Mitglieder dieſem Verein anſchließen
möchten, der beſtrebt iſt, auf dieſem Gebiete aufklärend
zu wirken. Herr Direktor Dr. Orph al erläuterte
kurz die Ziele des Obſtbauvereins, der Obſtausſtellungen
veranſtaltet, eine Obſtverkaufsſtelle in Merſeburg ein
gerichtet hat und den Verkauf von Obſtbäumen und
Geräten regelt. Betr. der Beſichtigung der Kartoffel
trocknungsfabrik in Teuchern wurde beſtimmt,
dieſe an einem nock näher zu beſtimmenden D. nnerstag
Mitte Januar n. J vorzunehmen. Hiera f gab der
Vorſitzende die geſchäftlichen Engänge bekannt u. a.
die Aufforderung zum Beſuch des Rechnungsführer
kurſus, der Anfang Januar hier beginnen ſoll. Auf
den großen Vorteil der Jauchendüngung wies Herr
Curths, Beamter der Landwirtſchaſtskammer Halle,
beſonders hin mit dem Bemerken, daß die Landwirt
ſchaſtskammer den Bau von großen Jauchengruben
durch Prä nien unterſtützt, desgleichen jede Förderung
der Feldkultur und überhaupt muſtergültige Wirt
ſchaften. Von der Kammer ſind im letzten Jahre aus
dem Bezirke Merſeburg die Wirtſchaften der Herren
Landwirte Erfurt hier und Frauendor f. Knapen
dorf durch Peamien ausgezeichnet worden. Auf die
Anregung der Kammer, auch aus Vereinsmitteln der
artige Veranſtaltungen zu unterſtätzen, beſchloß die Ver
ſammlung, in der nächſten Verſammlung einen Beſchluß

herbeizuführen, für eine im nächſten Jahre zu ver
änſtaltende Produktenausſtellung einen Beitrag
von 200 Mk. zu bewilligen. Die Kammer ſoll eben
falls angegangen werden, eine Beihülfe zu gewähren.
Der hieſige Obſtbauverein und die Landwirtſchaftliche
Winterſchule haben ſich bereit erklärt, die Ausſtellung
zu unterſtützen. Anſchließend hielt Herr Curths
ſeinen Vortrag über das Thema Der Wert einer
rationellen Fruchtfolge und die Stellung der ver
ſchiedenen Früchte in derſelben. Der Redner führte
folgendes aus: Maßgebend für eine gute Ernte iſt die
Berückſichtigung der Vorfrucht und der Düngung.
Kartoffeln ſind z. B. die beſte Vorfrucht für Weizen,
nicht Rüben. Jn mer muß aber die Düngung be
achtet werden. Eslhat ſich ferner nach den Verſuchen
von Prof. Schneidewind ergeben, daß eine Kali
düngung nicht nötig iſt, wenn die Vorfrucht Stallmiſt
erhalten hat. Gute Vorfrüchte ſind alle Kleearten,
Bohnen, Erbſen, Kartoffeln, Rüben und Räben
ſamen; minder gute ſind Hafer, Weizen, Gerſte und
Roggen, Tatſachen, die vom Redner ſehr
anſchauſich erläutert und begründet wurden. Beil
der Auswahl der Früchte ſind neben den
allgemeinen Grundſätzen (Blatte auf Halm
wechſel) die Wirtſchafts Verkehrs Abſatz
und Arbeitsverhälin ſſe zu berückſichtigten. Eine
Norm gibt es nicht; jeder Landwirt hat ſich eben
nach ſeinen eigenen Erfahrungen zu richten. Zem
Schluß gab der Redner wertvolle Fingerzeige wie eine
zweckmäßige Fruchtfolge zu geſtalten iſt. Jedenfalls
ſollte der Landwirt von einer Freiwirtſchaft abſehen
und nur nach einer feſten Fruchtfolge wirtſchaften;
das Jdeal iſt für den hieſigen Bezirk der Norfolker
Fruchtwechſel. Eine anregende Beſprechung ſchloß
ſich an, in der alle Redner den Ausführungen des
Vortragenden zuſtimmten bezw. durch Beiſpiele aus
der Prex s ergänzten. Nach Feſtlegung des Ver
ſammlungskalepders für 1911 ſchloß der Vorſitzende
die Verſammlung mit den beſten Wünſchen für das
neue Jahr.

C Ermlitz, 14. Dez. Bei der heute hier abge
haltenen Treik jagd, Pächter der Beſitzer des hieſigen
Ritterguis Apelt, Leipzig, wurden von 17 Jägern,
welche Zahl ſür die ziemlich große Jagd etwas kleln
iſt, 139 Haſen geſchoſſen.

S



Q. Schkeuditz, 15. Dez. Geſtern abend fand im
roßen Saale des Hotels zur goldenen Sonne“ dieAufſnhrung eines Weihnachtsfeſtſpiels ſtatt.

Herr Rektor Mickiſch hier hatte die Erinnerung an
den Eſſenbahnüberfall bei Bricon am 1. Weihnachts
felertage 1870 unter dem Titel: „Die Bahnwätter
frau“ in Szene geſetzt. Ja ergreifenden Bildern
wurden die einzelnen Szenen, in denen die 72 er die
Hauptrolle ſpielten, vor Augen geführt Den Spielen
den merkte man die Begeiſterung an, allen mußte un
eingeſchränktes Lob zuteil werden und mit Beifall
wurde auch nicht gekargt. Der Saal war bis zum
letzten Platz gefüllt. Die 72 er aus Torgau waren
durch einige Offiziere vertreten. Der Reinertrag ſoll
zur Beſcherung arm r Schulkinder verwendet werden.

Aus dem Leſerkreiſe.
e die Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt die

edaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung
Anonyme Einſendungen können nicht berückſichtigt werden.

Eingeſandt. Zu der in vorgeſtriger Ausgabe
dieſes Blattes enthaltenen Nachricht von der beim
Töten eines Hundes verübten Roheit möchte ich
einiges hinzufügen. Vor allem iſt wünſchenswert,
daß der Vollbringer dieſer Tat ſtreng beſtraft wird.
Nun fragt man ſich aber mit Rückſicht auf die häufigen
Tierquälereſer, ob die im Geſetz vorgeſchriebenen
Strafen empfindlich genug ſind, um die Wiederholung

verhindern. Erwünſcht wäre, außer der Freiheitse eine größere Geldbuße ſolchen eine ganz verrohte

emütsart bekandenden Menſchen aufzuerlegen. Auch
die Prügelſtrafe wäre angebracht Erwägt man, daß
ein Menſch ſo wenig Mitgefühl mit einer wehrloſen
Kreatur hat, ſo kommt man zu der Uoerzeugung, daß
ex auch mit einem Menſchen keins haben würde. Es
iſt zu verwundern, daß in unſerer Stadt unter den
vielen Vereinen ſich nicht eine Ortsgruppe des Tier
ſchutz Vereins befindet; ihr böte ſich doch im Hinblick
auf die armen abgetriebenen, ſchlechtgefütterten Pferde,

deren es hier genug gibt, ein ei hes Abbeitefeld.
Vielleicht geben dieſe Zeilen zur Gründung Ver

E.anlaſſung.

Mücheln und Umgebung.
16 Dezember.

Der Landrat des Kreiſes Querfurt
macht bekannt: Jn Gemäßheit des S 18 des Geſetzes,

betreffend die Ausführung des Reichsgeſetzes über die
Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen vom

12 März 1881 (GeſetzS. S. 128) ſind für das Jahr
1911 die nachverzeichneten Schiedsmänner vom
Kreis Ausſchuß bezeichnet worden Okonom Karl
Leiter Mücheln, Gutsbeſitzer Albin Zſchiegner

daſelbſt, Skonom Hermann Meiſter daſelbſt, Orts
richter Hin dorf Bedra, Landwirt Heinrich
Lützkendort I Braunsdorf, Ortsrichter Thamm-
Lunſtädt, Ortsrichter Hey er Roßbach, Okonomierat
Bothe- Branderoda, Ortsrichter Wünſche Gröſt,
Ortsrichter Fröhlich- Schleberoda, Ottsrichter
Böge- Carsdorf, Ortsrichter Hündorf Lützken
dorf, Landwirt Ferdinand Tümmel Cumpa Guts
beſitzer Paul Vo gel. Numark, Ortsrichter Müller
Kleineichſtädt, Gutsbeſitzer Albin Heinrich Nieder
eichſtädt, Ortsrichter Dietrich daſelbſt, Ortsrichter
Schimpf Oberwünſch, Ortsrichter Lo hſe- Möcker
ling, Oberinſpektor Wanſer St. Ulrich, Ritterguts
beſitzer Braun Zöbigker, Ortsrichter Elſte- Ochlttz.

Jan Bottendorf iſt die Maul und
Klauenſeuche bei dem Landwirt Hugo Nenne
witz ausgebrochen.

Folgende Zuſammenſtellung der Er
gebniſſe der Volkszählungen aus unſerem Kreiſe dürfte
für unſere Leſer ſehr intereſſant ſein:

Jm Jahre 1875 188) 1885 1800
Querfurt 4496 4920 5255 5280
Freysurg 2921 3 9 3142 3256
Laucha 2239 2362 2353 24 6
Mücheln 9330 1450 1600 1644
Rebra 2624 2716 2667 2769
Roßleben 2132 260 2195 2358Vottendorf 18 8 1844 1827 1819 1224 1286 1288
Soders leben 11383 1178 1200 1248 12831 1189 1168
Kreis 63892 565762 658492 59202 59465 658351 59881

Volkszählung am 1. Dezember 19 10: Querfurt
4878, Freyſurg 3246, Mücheln 1776, Nebra
2432, Roßleben 2579, Bottendorf 1276

Mit Ausnahme von Mücheln, das um 247 Ein
wohner zugenommen hat, zeigen alle übrigen Orte
einen Stillſtand, zum Teil ſogar eine ſtetige Abnahme
der Bevölkerung.

8 Freyburg, 16. Dez. Auf dem letzten Ferkel
markte koſteten Saugſchweine, von denen etwa 80
Stück angefahren waren, 10--24 Mk. das Paar.
Ferner koſteten das Piund Butter 1,30 Mk. eine
Mandel Eier 1,40 1,50 Mk. Auf der Unſtrut
ſind jetzt viele kleine Wildenten zu ſehen, welche der
Fiſchzucht erheblichen Schaden zufügen.

8 Laucha, 15. Dez. Jn das Freysurger Amts
gerichtsgefängnis abgeführt wurde der 18 Jahre alte
Arbeiter Valentin Now ack aus Ruſſiſch Polen, w il
er zwei Landkmänninnen, mit denen er zuſammen
beim Stadtgutsbefſitzer Karl Oertel hier in Dienſten
ſtand, und welche in den nächſten Tagen in ihre
Heimat zurückkehren wollten zu ihrem alten kranken
Vater, 153 Mark geſtohlen hatte. Herrn Oertels
Geſchicklichkeit gelang es bald, den Dieb in der Perſon
des N. zu ermitteln.

s Kergangener Zeit Für Ggsere Zellb.
Vor k0 Jahren, am 17. Dezember 1860, fand die

Einverleibung von Neapel und Sizilien, ſowie
von Umbrien und von den Marken in das neue
Königreich Jtalien ſtatt Für den Anſchluß hatten
ſich die Volksabſtimmungen in den genannten Provinzen
faſt einſtimmig ausgeſprochen. So war denn nach langen
Kämpfen ein Königreich Jtalien min 22 Millionen Menſchen
fertig, dem nur noch Rom und Venezien fehlte. Gernhätte
man bereits damals beides erkämpft aber es waren die
franzöſiſchen Bajonette zu fürchten und erſt mit der Be
fiegung Frankreichs im Kriege von 1870 konnte Rom, unter
Beſeitigung der weltlichen Herrſchaft des Papſtes zu Jtalien
kommen und zur Hauptſtadt erhoben werden. s

1905
4884
3341
2307
1529
2426
2562

1895
5202
3310
2422
1641
2780
2229

1900
5078
3296
2306
1584
2573
2043

Wetterwarte.
17. Dez. Milde, meiſt wolkig bis trübe, vielfach

ſtarker Nebel, ſonſt trocken. 18. Dez. Meiſtens
trübe, an vielen Orten ſtarker Nebel, ſonſt aber trocken,
zuweilen Aufheiterungsverſuche, ein wenig kälter, doch
noch immer gelinde.

Gerichtsver handlungen
Halle, 16. Dez. (Strafkammer) Der ſchonwiederholt wegen Diebſtahls vorbeſtrafte 26 fährige

Arbeiter Karl Nattrodt aus Merſeburg ſtahl im
Juni und September d. J in der dortigen Königsmühle
zwei Mitarbeitern Geldbeträge in Geſamthöhe von 7 Mk.
Um dieſen geringfügigen Gewinn muß er nun wieder auf
ein Jahr ins Gefängnis wandern und dann noch fünf
Jahre Ehrverluſt erleiden. Der Staatsanwalt hatte ſogar

Jahr Zuchthaus beantragt. Jm Streit um die
Miete ſid auf dem Schafſtäter Molkereigrundftück in

der Oberbreiteſtraße in Merſeburg am 30. Juni d. J.
der Fuh werksbefitzer Anton Kreyer und der Milch
händler Karl Gräbler in eine ziemliche Schlägerei ge
raten, die für beide ein gerichtliches Nachſpiel wegen
Körperverletzung nach ſich zog. Beide waren von dem
Merſeburger Schöffengericht zu je 150 Mk. Geldſtrafe
verurteilt worden, weil fie ſich gegenſeitig geprügelt hatten.
Der Streit war wegen der Miete entſtanden. Die beiden
Streithähne erhielten blutende Verletzun gen. Kreyer, der
von Gräbler gereizt und angegriffen war, nahm ſchließlich
eine Miſtgabel zur Hand und verſetzte mit ihr ſeinem
Gegner einen Stich, der in die Linge eindrang. Die
Wunde iſt glücklicherweiſe vollſtändig geheilt. Beider
ſeitig iſt gegen das erſtinſtanzliche Ucteil Berufung ein
gelegt worden von K mit der Begründung, er habe in
der Bewußtlofigkeit gehandelt. Die Strafkammer in Halle
kam aber zur Verwerfung beider Berufungen.

Vermiſchtes.
Verhaftung des Berliner Raubmörders)

Jm Zuſammenhange mit dem Mord in der Blumenthal
ſtraße in Berlin hat die Polizei zwei Männer feſtge
nommen, die einigen Leuten in der Ziethen und Pots
damerſtraße dadurch aufgefallen waren, daß ſie bis vor
kurzem in ganz abgeriſſener Kleidung auftraten, nach dem
9. Dezember aber ſich plötzlich in neuen Kleidern zeigten
Die beiden ſind am Donnerstag in Rxdorf verhaftit
worden, Sie behaupten, mit dem Morde nichts zu tun zu
haben. Die Kleider hätten fie fich durch einen Diebſtahl
verſchafft, den der eine von ihnen begangen habe. Jn dem
Geſchäft, in dem der eine angeſt llt war, ſind tatſächlich
Unterſchlagungen in Höhe von 3000 Mark begangen
worden. Dagegen ſoll auf den andern Verhafteten die
Peſonalbeſchreibung, die von mehreren Zeugen von dem
Manne gegeben worden, der aus dem Mordhauſe ent
floh, paſſen.

(Schwere Einſturzkataſtrophe in Ofenpeſt.)
Jn der Stationsgaſſe zu Ofenpeſt iſt ein Neubau einge
i wobei fünf Arbeiter getötet und zwei verletzt
wurden.

(650 Perſonen bei einem Eiſenbahnunglück
verletzt) Aus Paris meldet der Draht: Ein aus
Becuvais (Dep. Oiſe) kommender Zug ſtieß beim Ein
laufen ſo heftig gegen einen Prellbock. daß ſechzig Perſonen
verletzt wurden, von ihnen einige ſchwer.

(SaaleinſturzbeieinerWahlverſammlung.
Aus London wird gemeldet: Jn Dundrum, einem
Außenbezirk von Dublin, brach bei einer von Nationaliſten
abgehaltenen Wahlverſammlung der Fußboden der Ber
ſammlungshalle ein, und hundert Perſonen ſtürzten 12
Fuß tief ins Erdgeſchoß. Die Panik unter dem in die
Tiefe geſtürzten Menſchenknäuel war entſetzlich. Man
konnte das Geſchrei der Verletzten weithin hören. Jm
Erdgeſch.ß ſtanden Pferde, auf die die Opfer fielen. Die
Tiere warden wild und erhöhten den Schreckeu. Sechs
Perſonen wurden tödlich verletzt, darunter eine Frau und
ein Mädchen. Viele andere Perſonen erlitten mehr oder
minder ſchwere Verletzungen. Die Feuerwehr half bei der
Befreiung der Abgeſtürgten und brachte die Verletzten nach
dem Hoſpital

(Steuernrevolte) Bauern in der italieniſchen
Provinz Campo Baſſo ſtürmten aus Erbitterung üb r
lokale Steuern das Rathaus und ſteckten es in Brand.
Truppen ſind zur Unterdrückung des Aufſtandes abgegangen

Neueste Nachrichten
Berlin, 16. Dezember. Jn der geſtrigen Stadt

verordnetenverſammlung kam es über die Ge
ſchäftsführung der Armendirektion zu ſtürmiſchen etats
rechtlichen Debatten

Berlin, 16. Dez. Die von der Verſuchsabteilung der
Verkehrstruppen geleitete Prüfungsfahrt der Auto
mobillaſtzüge, die mit je 6000 Kilogramm Nugtzlaſt
beladen waren, erreichte geſtern das Endziel, nachdem die
Strecke von 2100 Kilometern bewältigt worden war. Die

Glanzleiſtung der Fahrt war die UÜberwindung der 780
Meter hohen Paßhöhe bei Schmiedeberg am 24. November.

Madrid, 16. Dez. Die Kammer hat geſtern den
Entwurf eines Geſetzes angenommen, das die Heeres
präſenzſtärke um 2560) Mann erhöht.

Größtes Atelier,e. Photographie Rud. Arndt, Merseburg,
Gotthardtſtr. 42

Wegen Mangel an Platz verkaufe ich
meine erſtklaſſige, dreffierte, ſehr ſcharfe
und mit ff Stammbaum verſehene ver auft

60 Ztr. Trocken-Schnitzel Ein Läuferſchwein
Amtshäuſer 8.Friedrich Voble Sand 2 u verkaufen Prima fette Ware

Dobermannpinſcherhündin.

Sie iſt 1 Jahr 10 Mon. alt, ſtabil ge
baut, ſchwarz und hat roſtbraune, ſcharf-
abgegrenzte Abzeichen, auch iſt ſie Geflügel
fromm, unbeſtechlich und ſtubenrein. Preis
90 Mark. Nass, Polizei Wachtmeifter,

Merſeburg, Annenſtr. 2.

von Guſt. Lohfe Jünger Gebhardt in Verlin

Burgſtraße Nr. I8,
ſchon beim kleinſten Einkauf

Fiſch eingettoffen;
große ſtarke Waldhaſen,

Deresdner und hieſige Gänſe,
auf Wunſch auch geteilt,
Enten, Suppenhühner u. Tauben verkaufen

Violetta Regia, Edelveilchen, Parma und RivieraVeilchen,
Maiglöckchen, Gardenia, Jxrora, Jris, Heliotrop,

echt tü kiſch Roſenöl, elegantes Fläſchchen a 2 Mk.
Mouſon in FrankfurtRoger Gallet in Paris. s

Kölniseh Wasser gegenüber dem Jü ichsplatz.

Oskar LeberDrogen, Tee, Parfümerie,
Telephon Nr II.

S Rabatt uicht erſt bei Veträg'n von 20 Pfg. an, ſondern

MarkenartiKel ohne Rabatt.

zu verkauen

2 grosse Läufersehweine
Blumenthaläraße 7. empftehtt Arthur Hoffmann,

Cin Paar Läuferſchweine
Venenien 14.

Roßſchlächterei, Sixtiberg 2.
Telephon 264.

I. Grum o w. Ein belgischer Hengst,
Jahr alt, braun, ſofort zu verkaufen

Kötzſchen 20

Reiſekörbe!
D Fabrikvpreiſe, eigenes Fabrikat W

Gtto Müller. Woeißenfelſer Str. 81.

Sammetgangstiefel
mit Fersenpolsterung, welcher wasserdicht und hauptsächlich ge-
sundheitsdienlich für Kalte, schwitzende und leidende Füsse ist, empfiehlt

für RKerren u. Damen zu soliden Preisen

Priecdl rich Grahmanm,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

Limgels

Häiterstrasse 20,



welhngch. Zächerel, u rrnze e
empfehle jeder existierenden Art.Nur gute Qualitäten. Billigste Preise. Meunl istonet

Trotzdem 5 Proz. Rabatt im MarKen, sofort ohne VNoten spielbarW S Eeht italienischeZucker 2 eIa gem. (netto) Pfd. Pfg Wiener Zieh Hacmonikas,

Staubzucker 259 gee eeeeeeeee S S J tRosinen v 50, 45, 40 e eenzenhaugr Zithern zu Original Fabrikpreisen.

Gustav VUhlig. Halle a. S.,untere wwoegaeegeggegegggggegeeegeeg
Sultaninen ne Seenn e 10, 60, 55
Korinthen Ptg. Io, 35 pt.
Zitronat Pa. 60, 55 Ptg.Mohn oxra fein pra 40 s

Mandeln Pta. 126, 120 PtgMandelersatz a pta. 60 etNandelersatz bitter pta I pra
Zitronen seter 6 ung 9 reEier grosse netto Mandoel I Pfg

Backmargarine a e 60 u e9 eZumAhert J h r Pfd. 70 Pfg. Ter i ohnewie frisohe Butier u dentebe vta. 60 Ptg. es
Ferner empfehle:

Wallnüsse, Baumlichte, Haselnüsse,
T Baumhehang efe. a

zu den bekannt billigsten Preis en

arit Otto De Dorn Warit7
Hermann Mäller,

gehimaſe Sir Kenpnenett. Feine st. o
Weihnachis-Geschenken: GasKochern

Kombinierten Gaskochern zum Kochen und Erhitzen von Plätteisen
Gaslampen Brotschneidemaschinen Holzstoffgegenstände eGaskronen Reibmaschinen Wärwflaschen Gash er dpl atten m it R. ohne Bratrö hre
Petroleumlampen Messerputzmaschinen WärmsteineHängelampen Fleischhackemaschinen Waschtische e einzelne Bratröhren, Gaskochherde,
Tischlampen Küchen wagen KohlenkastenWandlampen Spiritusplätten Brotkapseln Plàtteisenerhitzer U. plätteise
Klavierlampen Bolzenplätten Vogelkäfige
Nachtlampen Kohlen- u. Glühstoffplätte

Spiritus-Glühlicht Petroleumglühlicht.la. Mnindegaſgire. Prima Emgillewaren.

Krossor SpiblraronrIusrörtau

wegen Aufgabe des Artikels
zu hecleutend herabgesetzten Preisen

Albert Kunth, Gotthardtſtr. 30

e S

ewptfehlen ihr grosses Lager in

Dürkopp- Nähmaschinen
tonlos, zum Sticken u, Stopfen sehr geeignet, von 50 M. an Kauft man

am villigsten bei e verschiedenster AusführungO. Erdmann Ww., Merseburg, Stufenstr. 7. eJngius Oppel Co

El Telephon 368. Neumarkt 23. diner in Doutschland approd. nſtallations Geſchäft für Licht, Heizungs un2 Ein neues Frauenbueh r ehe e Jnft et
etitelt:

Waſſer- Verſorgung

Die Kerztin im Hause
Ein Bis und Nachsehlagebuch. für Gesande und Kranke über dis wieb- Photo graph. App arato
ügsten e der Gesundheitslehre und Heilkunde von Dr med Jenny

und Bedarfs- ArtikelSpringer. Gegen 1200 Textseiten. 933 Original -Illustrationen, 56 farbige

Platten Films Papiere Stative
Tafeln und Kunstpeilagen. Ausführliche Prospekte postfrei.

ote. ote.
Preis in Frachtband gebunden MK. 17,

Entonplan. Adler-Drogerie Photohaus,

Die Herstellung des Werkes ist unter Verwendung
wodernster Mittel der Buchtechnik erfolgt.

Gegen Monats zahlung von K. zu beziehen
Dresdvwer Verlagshandlumng N. O. Groh

Vertreter gesucht! Dresclen- N. Vertreter gesuchtU en de e eVerantwortiſche Redattion, Druck und Verlag von Th. Roßzner in Merſeburg.



eilage zum
Nr. 295.

Zweite Beilage.

Parlamentarisches.
Die Wertzuwachsſteuer in der Kom

miſſion angenommen. Jm weiteren Verlaufe
der Sitzung der Wertzuwachsſteuerkommiſſion am
Mittwoch erk ärte gegenüber dem ſozialdemokratiſchen
Antrag, mit dem Jnkrafttreten der Zawachsſteuer die
Zündwarenſteuer aufzuheben, der Schatzſekretär, es ſei
ihm unverſtändlich, wie der Eat balanzieren könne,
wenn man die beſtehende Abgabe aufhebe. Sie er
bringe im laufenden Jahre 15 Millionen, ohne den
Beharrungsuſtand erreicht zu haben. Die Situation
ſei eine andere, als die Antragſteller vorauszuſetzen
ſchienen. Es habe ſich nämlich neuerdings ein Zünd
holzſy adikat aufge öſt und die Preiſe ſeien da
durch ſtark gefallen. Die Fabrikanten ſeien
daraufhin mündlich vorſtellig geworden, nicht wegen
Aufhebung oder Herabſetzung der Steuer, ſondern
wegen einer Beſteuerung der Erſatzmittel (wie in
Frankreich auch angeregt worden iſt) und eines Zünd
holzmonopols Der Sozialdemokratiſche Antrag
wurde abgelehnt Der Zeitpunktdes Jnkraft
tretens des Geſetzes iſt auf den 1. April 1911
feſtgeſetzt worden. Bei der Abſtimmung über das
Geſamtgeſetz ſtimmten 15 Mitglieder für und ein Mit
glied dagegen. Sieben Mitglieder, Sozialdemokraten
und Anhänger der fortſchrittlichen Volkspartei, ent
hielten ſich ihrer Stimme.

Die Fortſchrittliche Volkspartei hat be
kanntlich im Reichstage eine Jnterpellation eingebracht,
in der die Aufhebung der Steuer gufZündwaren
gefordert wird. Jn der Tat iſt, ſo ſchreibt man uns dazu
aus parlamentariſchen Kreiſen, die Beſteuerung der Zünd
hölzer die unleidlichſte in dem ganzen Steuerbukett des
Jahres 1909. Die erhofften Beträge ſind ausgeblieben,
die von freifinniger Seite vorausgeſagte Verärgerung der
Verbraucher, die befürchtete Schädigung der Zündholz-
induſtrie und ihrer Arbeiter iſt in vollem Maße eingetreten.
Wie zu erwarten, ſind in erſter Linie die kleinen Betriebe
geſchädigt worden. Die großen kapitalkräftigen Unter
nehmer konnten die ſchwere Übergangezeit ertragen, die
kleinen und damit die ärmſten Arbeiter dagegen nicht.
Auch unter den Verbrauchern ſind die ärmeren Teile, die
Arbeiter, die Handwerker und die kleinen Landwirte, nicht
nur im Verhältnis zu ihrer Leiſtungsfähigkeit, ſondern an

ſich ſtärker getroffen Die Fortſchrittliche Volkspartei er
wirbt ſich ein Verdienſt, wenn ſie dieſes Produkt der neuen
Mehrheit zu beſeitigen ſucht. Zum mindeſten ſchafft ſie
Gelegenheit die Verhäſtniſſe einmal klarzuſtellen

e

Anzeigen für üchein ung Umgegeng.

S e e eAbonnemenis Bestellungen
Knnoncen- Kufiräge

für das Tageblatt für Mücheln
Werden bei nachstehend aufgeführten Vilialen

spesenfrei befördert:Stadt Nüeholn, sowie die Ortschaften

Zöbigker, Pptingen, Zorbau, Gehüfte,
Wenden, St. Ubrich, St. Micheln

Stöbnitz, Schmirma, 0echlitz

Möckerling, Iätzkendorf, Crumpa
Neumark, Geiselröhlitz, Gräfendort,

Zätzschdorf, Petzkendorf, Benn-
dorf, Körbisdorf, Wernsdorf, Kämme-ritz, Bedra, Braunsdort, Sehortan,
Teiha, Gröst, Almsdort

Bei der ausgedehnten Verbreitung des Tageblattes
haben Inserate den denkbar besten Erfolg.

Herr Kaufmann Paul Bosse,
Mächeln.

Schachtarbeiter
Oéchlitz,

Frau Kunzaek, Möckerling.

Herr Zigarren Pabrikant Karl
Reſfchert, Orumpa,

Nerſebnurger
Eonnabend den 17 Dezember 1910.

Um Aufhebung bezw. Anderung des Jmpf“
geſetzes ſind eine ſtattliche Anzahl Petittonen, mit zahl
reichen Unterſchriften verſehen, dem Reichstag zugegangen.
Die Petitionskommiſſion beantragt, über ſämtliche
Petitionen zur Tagesordnung überzugehen.

Vermischtes.
(Kine bedeutende Stiftun g) hat Frau

Baronin von Stumm auf Schloß Ramholz gemacht.
Sie hat dem Kreis Schluechtern 200000 Mark ge
ſchenkt, um damit ein neues Kreiskrankenhaus in
der Stadt Schluechtern zu erbauen. Frau von Stumm hat
erſt kürzlich eine namhafte Summe unter die Armen des
Kreiſes Schluechtern verteilt

(Beim Schlachtfeſt tödlich verunglückt.)
Die 17 jährige Hilde Wiechmann aus Grevesmühlen war
in Güſtrow beim Schlachtfeſt mit den Fingern in die
Wurſtmaſchine geraten Sie fiel in Ohnmacht und ſchlug
ſo unglücklich hinten über, daß ſte mit dem Kopf den auf
dem Herd ſtehenden brennenden Petroleumkocher traf Gr
explodterte und das brennende Petroleum ergoß ſich über
den Oberkörper des jungen Mädchen, das im Nu lichter
loh brannte. Die Unglückliche erlitt ſo ſchwere Brand
wunden am ganzen Körper, daß ſie nach einigen Stunden
im Krankenhauſe geſtorben iſt. Als die Eitern von
Grevesmühlen eintrafen, fanden ſie ihr Kind ſchon
ſterbend vor.

(Eine Räuberbande von vierzig Perſonen)
iſt in Kiew feſtgenommen worden. Die Bande het nicht
weniger als achtzehn Raubmorde verübt. Jn einer von den
Verbrechern bewohnten Höhle fand man Gewehre, große

von Munition, 200 Revolver und viele gefälſchte
äſſe

(Unmittelbar vor der Hinrichtung be
gnadigt) wurde nach einer Meldung aus Junsbruck der
wegen Raubmordes zum Tode verurteilte Zugführer
Lanthaler. Der Verurteilte wurde ſofort davon ver
ſtändigt. Er hatte mit dem Leben gänzlich abgeſchloſſen
und war völlig gebrochen. Er ſank bewußtlos zu Boden,
als ihm die Begnadigung mitgeteilt wurde Kürz vorher
hatte er ſchon Abſchied von Mutter und Geſchwiſtern ge
nommen. Jm Kaſernenhof hatte der Wiener Scharfrichter
Lang alle Vorbereitungen zur Hinrichtung getroffen, die
Freitag früh ſtattfinden ſollte.

(Das Streikfieber) Dem Beiſpiel der Gym
naſiaſten von Auriol in Frankreich folgen jetzt auch die
Kriegsſchüler. In der polytechniſchen Schule die der Vor
bildung der Offiziere der Artillerie und der Spezialwaffen
dient, haben die Zöglinge, um gegen die drakoniſche Diſzi
plin des Generals Kreitmann zu proteſtieren, eine Art
Ausſtand ins Werk geſetzt. Sie wollen nicht eher die
Pforten der Schule verlaſſen, bis die über einzelne Mit
ſchüler anläßlich der lärmenden Barbarafeter verhängten
Strafen gemildert worden find. Der Schulkommandant

wird natürlich
gebungen einen Druck auszuüben, nicht weichen

(Selbſtmord eines Dieb bes.) Jn Poſing hat
ſich der 2 ährige Baußzeich a r S G i t gus München

dieſem Verſuche, durch Solidaritätskund

urreſpondent,
37. Jaheg

erſchoſſen, nachdem er aus einem an ſein Schlafzimmer
grenzenden Zigarrenladen einer Münchener Großhandels
firma ſeit längerer Zeit nachts Zigarren im Geſamtwert
von 8000 Mark entwendet und in München in abgelegenen
Geſchäften verkauft hatte. Ein Zigarrenreiſender, der eine
von der beſtohlenen Firma allein geſführte Zigarrenmarke
in einem Geſchäft entdeckte, hatte den Dieb ermittelt.

(Unfälle zur See.) Ja der Nähe von Chorru
bedo iſt der Dampfer „Palermo“ der Hamburger Reederei
Rob M Sloman jun. geſcheitert. Das Schiff gilt als ver
loren; es iſt gelungen, die Mannſchaft zu retten. Eine
Meldung aus Breſt beſagt: Der Sturm hält noch immer
an. Ein großer deutſcher Dampfer befindet ſich auf der
Höhe von Queſſant in Seenot und hat Hilfe verlangt. Der
der Hafendirektion gehörige Schlepper „Jnfatigable“ iſt
abgegangen, um die verlangte Hilfe zu leiſten Der
deutſche Dampfer „Swakopmund“, der ſich auf der Fahrt
nach Weſtafrika befand, hat auf See Ruderſchaden erlitten.
Zur Aſſiſtenz des Dampfers ſind Schlepper von Falmouth
aus Breſt abgegangen. Nag einer Meldung aus
Cerböre iſt der von der Roy al Mail Steam Packet Company
gecharterte norwegiſche Dampfer „Tifli“ laut Nachrichten
aus Spanien infolge Sturmes bei Orotava (Teneriffa)
geſcheitert. Bier Matroſen ſind umgekommen-

Schiff S man t verloren.

Verlner Getreide und Produktenverteh,
Berlin, 15. Dezember

Weizen lok. inl 194,00 197 00 Mark.
Roggen lok. inl. 145 00--146,00 Mark.
Hafer fein 169,00-180,00 Mk., do. mittel 156,00 Bis

168,00 Mi
Weizenmehl Ne. 00 brutto 24,00-27,75 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 18 70--21 20 Mk.Gerſte inl leicht 183,00 148.00 Mk. do ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 149 00-160,00 Mt. do. ruſſiſche frei
Wagen leichte 118,00-121,00 Mk.

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 9,90
bis 11,25 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 990
s 11,25 Mk.

Viehmarkt.
Leipzig, 15. Dez. Bericht über den Schlochtvieh

mar kt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Anfrrieb
136 Rinder und zwar: 265 Ochſen, 9 Kalben, 57 Kühe,
45 Bullen, 771 Kälber, 142 Stück Schafvieh 1282 Schweine
und zwar 1282 deutſche, zuſammen 2331 Tiere Preiſe
à 50 Kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen Qual.
II 83, III 73, V 63, V Kalben und Kühe Ouol
I 74, V 66, V 66; Bullen, Qual. 1 82 I 77, III 73,
IV V Schweine, Qual. l 67, II 64, II 61, v 58V Lebenbgewicht: Külber, Qual. b8, I II 40,
I V Schafe, Qual. I 48, II 41, I 33, v.Ve rkauf: 184 Rinder, und zwar: 24 Ochſen, 9 Kalben,

56 Kühe, 45 Bullen, 771 Kälber, 142 Schafe, 1279
Schweine. Geſchäfts gang: Ochſen, Kaben, Kühe,Bullen langſam, Kälber mittelmäßig, Schafe langſam,
Schweir ten

entgegen genommen und

Otto Stöhw,

Auf Nähmaſchinen und

4

empfehle ich in
9

n

Zur Geihnachtshächerei

grosser Auswahl alle Zutaten
in nur ausgesucoht feinen Qualitäten zu äusserst billigen reellen Preisen,

Carl Otto Bü
Kolonialwarenhaus ersten Ramnges,

Kaffee-Rösterei und Handlung „Probat“.

alle a. S. Hbhere leiprigergtr. 63.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins.

Uhren aller Art ſowie Kuh und Silberſachen

in jeder Preislage.

T Sprechapparate
von 16 Mark an, Platſen hierzu von 1,50 Mark an.

Anker Nähmaſchinen
haben ſich ſeit Jahren gut be
währt und ſind überall eingeführt

Teilzahlung geſtattet.

Fahrräder
(nur erſtklaſſige Fabrikate).
Erſatz und Zubehörteile

billigſt.

Fahrräder bis Weih
nachten 15 Prozent Rabatt.Otto Hampe, Uhrmacher, franhleben

Nagut.Ja

Telephon
213.

ſtelt
Mofat Dizem

Viel Cier
erzielt man zu jeder Jahreszeit, auch ganz
ohne freien Auslauf und in Winter bei
der ſtrengften Kälte durch das 1090fach er
probte und ſehr gelobte Geflügelfutter

Verkauf: Walther Bergmann,
Merſeburg, Gotthardtſtr. 19.

Gerichtl. begl. Gutachten: Molkereioer
walter Kliemchen, Salzwedel, ſchreibt am
6 Januar 1909 Bitte ſenden Sie mir 50 kg
Nagut, aber umgehend Jch ſelber habe es
mir ausprobiert und ſtaunenden Srfolg er

Von 14 jungen Hühnern habe
ber 2600 Eier befom

Lundgasthaus- undBäckerei Verkauf.
Ein in der Nähe Merſeburgs gelegenes

Saſthaus mit großem Saal und Bäck rei
mit Mehlhandel und zirka s Morgen gutem
Ackerland iſt ſofort zu verkaufen. Schrift
liche Angebote unter R S 50 an die

d.

Eine Arbeiterfamilie ſowie einen

verheirateten Pferde
ucht bei freier Wohnung und Karkt
um 1. April 1911

der Sebra.
and



Sohuhwaren
in Filz, Leder und Gummi 8

Otto Riedel, Burgſtraße 11.
G Reparaturen prompt

empfiehlt in großer Auswahl zu billigen

Preiſen aSchlachtepferde Entenplan 9 Merseburg Entenplan 9
jaſt zu hohe Preiſen empfiehlt ſein großes Lager nur erſtklaſſiger Fobrikate in: m e er,

Mersevurg,e Fahrrätdern, Näühmaschinen,e e Gurch ll. Oringmaschinen, empfiehlt re n Preiſen
Rofßz fleiſch Kussetten Konzert-Sprechapparate

Pfd. 35 P und ſämtlichen Zubehörteilen zu billigſten Preiſen. eene Walzen anf Wringmaſchinen kön t el FPlIattenm,W. Haundorſ, Abſer Keller. S Rene er et e e koppelſeitig, 20 em von 180 M an,
Weſnstes Alle in mein Fach ſchlagenden W Reparaturen werdenI 3 3 r in eigener Werkſtatt ſauber und gewiſſenhaft ausgeführt. Musik- Wer ke,

ſelbſitätig von 20,00 Mk. an,

v 8sgte igſter Back äſokett,
e

68 Pfa, 8 Pfd. 136 Pf.
ſeht A. Speiser, breite Str. 13.

von 13 00 Mk an,
Guitarre- Zithern

mit unterlegbaren Noten, v. 5,50-25 Mk.,

Marcder-, Füchs-, IItis-,
Kalb-, Ziogen-, Hasen-

und Kanin-folle
kauft

Zug und Mandharmonikas

franz Zuchardt, Vorwerk 26.

n vorzüglicher Auswahl, rein abgeſtimmt,

Musikspielzeng für Kinder.
Beſtandteile. Saiten

e e und billig
e

Wohelghe,
Bilderbücher,

Malbücher,
GeſellſchaftsSpiele

empfiehlt in großer Auswahl

Bruno Börseh,
Burgßraße 24

u Ah rot
t 25eigenes Fabrikat, empfiehlt

D Leiter Der beliebte Schriftſteller bietet hier auf modernem Hintergrunde ein
wahrhaft erſchükterndes Lebensſchickſal voller ſeltſamer Wendungen. Piano-Sessel,
Der Abdruck beginnt in dem jetzt erſchienenen Heft 87 der „Garten
laube“. Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die erſſen Kapitel

des leichzeitig erſcheinenden Romans „Familie Lorenz“, aus der 7i SFeder von W. Heimbürg, koſtenlos nachgeliefert. S an Lampen, e S e h
Die „Gaxrtenlaube“ mit dem Beiblatt Die Welt der Frau“ iſt zum JPationten Preiſe von 25 Pfg. pro Wochenheſt durch jede Buchhandlung zu beziehen. Taktmesser,

werden aufge-
nommen,

gründlich und
preisw. gekent.

in in
Notenständer

in reicher Ansvakl

Ritter
Lieferant, Halle a. S.

n e Gosr. 18883.
Dis e u a S Saal. 25.e Verk Kasseneller und ne e bietet beim Rinkauf von

Möbeln

Friedrich Peiloxo,

ten e Gelderſparnis.Sohuhon Fast nene Möbel a Bilhgen Preisen. Grosse Auswahl in nen. Fabrik -Niederlage: Ober- Burgetr- 1-

C Strümpfon. m Rraunut-Auastattung en C e150 Mk. 000 Mk.igene Fabrikation G Nein Geehtet Sonntags bis 7 Uhr geöffnet. J 8

ſeingelleideter Pappen, Co t drehe, e hundert ad rieter Friſch eingetroffen: e e atke der eggelege,Müutzen ete.

Spielwarenhaus
Wilhelm Köhler

Gottharätstrasse 5.

dies erzeugt:Sstar Ke Masem, Steckenpferd ichen SeiteS 3.,40 K. ohne Kleimn, v. Bergmann Co., Radebenl,
auf Wunſch gehäutet und geſpickt, Preis g. St. 50 Pf. ferner nacht der

Lilienmilch-Cream Dadanal ich abzugehen und übhernehme c d ſprödJjaueh die Anfuhr. große wilde Kanlnehen, h ſamt de Neu r e
a prima Aepfel rmann, x0. Günther un e en eChrſſwinne n Lamene e7 e 9 Maurermeister. Dtz. 50 Pfg

zu verkaufen soldne Sonne prima Zitronen, umm-Eingang Gotibardtſtraße Fag r los Keine Narde Dtz. 60 Pfg48 3 34 Tätowierungen, Kutter, Heringe, Käse,
l saure Gurken. Land-Eier,Itith Uume, mine ein Senniethoinen,

Alle erdenklichen

r inTannen und Fichten fede Größe m r e er Gemäſearten und Kartoffeln enipfiehlt billigft
hoch) vom Thüringer Wald (keine Holſteiner)

ſind zu verkoufen. AIfr Im S nen5 BVrau HartunGustav Hesselbarth, n e Obſt- G müſe- urd Südfrucht S
Hekzrube 29, Ratshof. Eingang von de e e e e e e e. Gotha ter S ws
Hhru be WMarktſtand bei Herrn SchwickertZum Weſſnaehtsfest n e e Extra biſſſges Angebot Merſcharg. Kleine dige

einpf hle ich ſelbſtgeerdeitete F. Lebkuchen und Miznanterien, tgung Schuhwarenſaroi dalen Bitte mein Schaufenſter zn beachten aftebtt binr 1 Jelgrubec. Recken, Slllerneſer. ten ſatn nſ. rn Leinering. eher Sſahnathemmeſte,



e

S

e

e

e

ehe es

h

e enge h h

fiibelm Fuhrwann

Ssifenfabrik emtfiehlt Markt Nv. 4
Christbaumsechmuck

in größter Auswahl.

Raubreif, Feenhaar, Wunderkerzen, 9
Gelhnuchtcherzen, nicht tropfend. W

Celler Wachsſtock 9
Feinſte Toiletteſeifen und

Parfümerien.
e Mitglied vom Rabatt Spar-Verrin. W

dtesjahrige Ausstellung

S e ſne Empfehle

a ſein an
Hüte, Rützen, Filzwaren, Hosenträger e.

Erta n. Max Städt er. via ſt
e e

Von
Sfeineren Kohlenkasten

Sietet wieder gang hervorragend gediegene Sachen in Form und Maleret. Beſichtigung

e ohne Kaufzwang gern geſtattet.
Otto Bretſchneider, Ciſenw. Handlung.

Kl. Ritterſtr. 5. Fernruf 388.

und

Die 2zahlretehen Erkrankungen nach dem Genuss Von
Margarine aus der Fabrik von Mohr K. Co. in Altona sind auf
deren Verwendung eines

neues bisher in der ganzen Margarineindustrie
Wie dieſe Palmee auf der Erde wandeinde Tierreich über e unbekannten Pflanzenfettaes

t fo berragen die Phangenfette PRALMIN und J wgft j iPMONH Ehanren Butter Nnoatine die ernchen Zurüekzuführen, wofüär allein der Virma Mohr G Co. die volle
fette aurch ihre Reinheit und Gute Das beweiſt am belten der Verantwortung überlassen bleiben muss.

Unftand. daß Palnun und Faimoena tieriſche Fette in der feinen
ind bürgerlichen Küche immer mehr ver drängen. Rierzu erklären wir, dass INSSF G Margarine nur aus

Palmin zum Kochen, Braten und Backen
Palmona als Brotalttteich. e I Gvesandon ne

n afthewaährter Methode ergestellt wira:C Bul um I N m Solt dem nünmehr 45 jährigen Bostehen unserer Firma ist
ne 9 un nicht das Mindests vorgokommen und übernehmen wir auch
W Conditorei wpkiehlt Café S Weiter die absolute Garantie, dass unsere sämtſſchen Fabrikate

ff. NMakronen
z und Makronentebkuchen er

täglieh friseh.

in jsder Bezieh. einwandfrei unck gut bekömmlich sind.

len lang Söhne, Märunher

Margarinefabrik.

Wolhnachts
geschenke

SINGER
Nähmaschinen

sind unentbehrlich in jedem Haushalt

SINGER
Nähmaschinen

erhielten in Brüssel 1910 wieder den
Höcheten Preis.

SIN G o.Nühmasehinen Akt. Ges,

Merseburg, Markt
er

Auf eBürgeriiekes Verkehrs Lokal

Dekération von der Hochzeit des Farsten Reuss

Weueröſfmung Sonnen
Heochacktend W. Flügel.

12,



Zu den bevorſtehenden Feiertagen offeriere
zu äußerſt billigen Preiſen:

ff. Arac, Cognac, Rum,
diverſe Punſch Eſſenzen,
ſowie alkoholfreien Punſch

in ganzen und halben Flaſchen.
Ferner extra preiswert:

ßot- i Oeiss eine
(Rotwen auch vom Faß).

Alle Sorten
Süd und Frnuchtweine,Medizinal Rotmeine herbſ

und ſüß,
diverſe feine Liköre,
Schwarzwälder Kirſchwaſſer

Priötan Bohm,

Adel (Cte Shuele er)

C

Domſtraße I.

Spezial- aus
feirer Hamburger u. Breme

Zigarren Fahrikate.
Ganz beſonders empſehlenswert iſt:

ſo. 62. Ocnado in o M.
Import in o K. M.
El Müurillo in o K. M.

La Predilecta i. K. M.
Flor de Antilla i. o K. M.
Märchenwald i. o K. M.

5166 Alt- Hamburg i. o K. M.
129. Friedrich der Grosss

in o K. M.
150. Garola
189. Franeillon mit Ring

in o K. M.
2)0. Ricardo wit Rivg

in o K. M. 2
250. Flor de Cardena mit Ring

in o K. M. 250
3)0. Flor de Belar mit Ring

in o K. M. 300
pro Tausena.

Lager von importierten
Havanna-Zigarren

(Henry OClay, Bock G Co., Cavrolina)
in der Preislage von M 400-1250

pro Tausend.
Engros Lager aller bekannten

ZizarettenMarken.
Mitglied vom Rabatt Hpar Verein

zu ſehr billigen Preiſen.
B. Wendlancdh Preußerſtr 10, I.

ſdurhanpünder
aparte Nenheiten.

Kersoburs.

C. Louis Zimmermann
Zurgstrasse 20 empfiehlt Zurgsktrasse 20

in nuc feinsten Qualitäten und in grösster Auswahl
Prima blutfrische Rehrücken, -Keulen und -Blätter. Junge sehr

feiste Fasanenhahne und -Hennen, Puter und Puterhennen.
Junge franz. Poularden, Poulets, Capauner, Perlhühner,

Vietläncler Hafermastgänve und Enten.

Kaiserbeluga-, Malossol- u. Astrachaner Caviar per Pfd. 12-24 Mk.
in feinster, milder, grobkörniger Ware und bester Auslese.
Holländer Imperial-Austern, schwerste Sortierung.

kiche Hadeyra-Ananas, Aweria-Wefntrauben.

Englische Treibhaus-Tafeltrauben, Traubenrosinen, Krachmandeln,
Datteln, Locoums- und Olympia-Beigen, Dessert-Cakes-Körbchen,

SJüsse Mandarinen und Messina-Apkelsinen, Zitronen,
Engl. Salatgurken u. Sellery, Pariser Kopfsalat, franz. Tomaten.

keinste franz Malnüsse, Havel und Paranüisre

Strassburger Gänseleber- u. Wildpasteten, Rügenw. Gänsebrüste,
Ganseleber Trütfelwurst, feinsten Delikatess- Aufschnitt, sowie e

grosse Auswahl in diy. Käsen. Hrischen russischen Salat
Priwa frichen Helgoländer Hummer

Delikatess- Heringe in versch. Saucen, Sardinen in Oel, in allen
Preislagen. Sprotten in Oel und Tomatensauce, Lachs in Dosen,
Aal in Gelee, Riesen- Neunaugen und Kronen- Hummer in Dosen,

Bratheringe in Champ.-Sauce,
prima geräucherten Elb-Aal und Weser-Lachs.

feinote Braunschweiger und franz Gemüse und Frucht- Konserven

I ente französische, deutsche u. englische Liköre in grösst. Auswahl,
Avrac, Ruw, Kognak von den renommiertesten Eirmen,

Champagner Klöss Boerster, Vix-Bara, Mercier, Burgeft und
Pommery zu Originalpreisen,

Französische Rot-, Rhein- und Moselweine in allen Preislagen
Delihateſ, Frühstüchs-, Ohet- und Weinhkörhe

in aparter Ausführung

Die mir zugedachten Aufträge hierin, ſowie auf
Wild Geflügel und Fiſche bitte mir rechtzeitig und jetzt

ſchon freundlichſt zu erteilen.

moderner Luxus- und Klein-Möbel.
Schreibtische.Büffets. Klappstühle.

Sogleich mache ich auf die bedeutende

Wergrösserung meiner Nöhelgucctellungrräume
aufmerksam und bitte meine werte Kundschaft sowie Interessenten, auch fernerhin
mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Parterre und I Etage:
Ständigs Ausstellung Von zirka 20 Musterzimmern.

II. Etage:

Otto Scholz Ow. bollhardlstr.

Reichsbank Halle.

Komplette Küchen, sowie Klein- und Einzelmöbel.

e. G. m. b. H.
Fernſprecher Nr. 341.

Annahme verzinslicher Einlagen.
Im Kontokorrent- Verkehr mit täglicher Rückzahlung,

GiroKonto Giro Konto
proviſtonsScheck-BVerkehr,

frei.Sparkaſſen Verkehr mit Kündigung nach Ver
ein barung bei kulanter Rückzahlung.

Gewährung von Krediken.
A. Im Diskont-Derkehr gegen gezogene Wechſel,
B. Vorſchuß Verkehr gegen eigene Wechſel,

Kontokorrent-VPerkehr.

Dresdner Bank Berlin.

Vollskibliothe und Leſehale
M eöffnet Sonntag von 1I1-—12 u. 2-7 Uhr.

J

„Weisso Wand“
(Altes Schützenhans)

Cäglich Vorſtellungen

Programmfür Freitag bis Montag
Elternlos. Lesensromean.
Figlings Bogelfa g. Hochintereſ.
Der unfaßßbare Dieb Komiſch.
Für die Ehre der Schweſter
Großes Trimg.
Geſchwiſter Barthel.
Nummer

6. Die Boßzelſcheuche.
Töte die Fliege

Varietee

Drama,
Pantomime.

Scehwein-, Hammöel- Kalb-
unck Bockfleisch billigst, frisches

geh. Rind u. Schweinefleisch Pfund
80 Pfg. fr. Wurst Pfd. 80 Pfg.

empfiehlt
Rottstädt, Ob. Breite Str. 4.

Tiefer Keller.
Sonnabend abend Salzkaochen.

Meter esfauratlon.
Sonnabend abend Salzknoches

Hoffmanns Restaurant
Obere Breite Stoß 18

Sonnabend Sal knochen.
Heute Sonnabend

e Sctactzrefe ſt
Riehard TWepper Neumarkt 45.

Sonnabend
Schlochetefe ſ.

Fr. Peege, Weiße Mauer 10.

Nanmaschinen-
Reparaturen führt fachgemäß aus

Oskar Zaar, Entenplan 9.
Schürm Reparaturen Il -Perüge

haut und villigſt.

Sorſhuß Deren a Narſchnrg Aug. Prall Inhaber H. Grothe,
Burgſtraße 7.

Jüngerer backergeseſſe
ſucht ſofert oder ſpäter Stellung. Off. u.
„Bäcker“ on die Erved d Blatfes

Emen tüchtigen Denſtknecht

ſucht zum ſofortigen Antritt
Kötzſchen 41.

T Knecht
g. ſauberer Hllusburſſhe

(nicht unter 16 Jahren) zu einem Pferde
S 1 Jan geſucht. Halle g S. Trödel 16.

Grauer Wolfsſpit zugelauſen7D eKäthere c 29 Kriegsdorf 29-

Markt 20. Ein mitteſgroßer Mungd, gelo mite ſchwarzem Rücken, zugelaufen. Abzuholenbei Kutſcher Siegel, Domſtr. 4.
ſſerberge Zur ſoſmat.

Um den Wanderern ig unſerer Herberg
eine Weihnachtsfreude bereiten zu können,
bitten wir freundlichſt um eine Gabe, die
anzunehmen der Unterzeichnete, ſowie Herr

An und Verkauf von Wertkpapieren aller Art unker kulanten
Dedingungen.

Wechſel Jnkaſſo auf alle deutſchen und ausländiſchen Plätze

Vermietung von Schrankfächern in unſerer Htahlkammer, die zur
Aufbewahrung von Wertpapieren, Dokumenten, Schmuck egenſtänden c
dienen, unter eigenem Mitverſchluß des Mieters.

Kurszettel und Perloſungsliſten liegen in unſerm Geſchäfteélokal

Reg. Sekr. Viets, Lauchſtädter Str. 25Markt Nr. 10 aus.
n und der Hausvater bereit ſind. AlteKaſſeſtunden: vormittags 9 Uhr nachmittags 3—5 Uhr. Sachen werden auf Anzeige beim Haus

z e S vater Göttſching gern abgeholte Der Vorſtand Werther, P.
Verlag von Th. Rößner in eerſeburg.

zum 1. Januar geſucht. Zu erfragen
omKkraße 1, Cigarren Geſchäft

S Kräſtiger,

Ev. Männer n.
Jünglingsverein.

Honntag den 18. Hezember
abends 8 Ahr

in der „Reichskron
Gelhnachts-Feler.

Der Vorſtand. Weriber, B.



Tanoö wirkſchaftli b

Handels Zeitung
Wöchentliche 6ratis-Beilage zum „Merſeburger Correſpondent“.

Der Nachdruck ſämtlicher Originglartikel iſt ver boten Geſetz vom 11. Juni 1870.

Behandlung des Getretdes nach dem
Dreſchen.

Wie das Getreide auf dem Felde mit
Sorgfalt gebaut, ſo muß dasſelbe auch auf

dem Kornſpeicher aufs beſte gepflegt wer
den. Gut behandeltes Getreide liefert nicht DTüchern oder Säcken bedeckt

Sonnabend, den 17. Dezember 1910.

Als ein recht praktiſches Mittel Zur
Austrocknung des Getreides empfiehlt ſich
der ungelöſchte Kalk. Derſelbe wird in
Körben oder ſonſtigen durchläſſigen Hüllen
zwiſchen das feucht eingeſpeicherte Getreide
eingelegt und der Haufen dann mit großen

Ein ſolcher

mr neneſchlecht bearbeitetes und wird deshalb vonbe Bäckern und anderen Händlern lieber

gekauft und beſſer bezahlt. Die Hauptpflege
beſteht darin, daß man das Korn öfters

umſchaufelt. Dieſe Arbeit geſchieht am
beſten mit eigens hierzu konſtruierken
Wurfſchaufeln. Das Umſchaufeln darf nie-
mals bei Regen oder feuchter Witterung,
ſondern nur bei trockenem, heiterem Wetter
geſchehen. Jm erſteren Falle würde feuchte

Luft zwiſchen das Getreide kommen, wodurch
man ſich viel mehr ſchaden als nützen
würde, da das Getreide die Feuchtigkeit um
ſo begieriger aufſaugt, je trockener es iſt.

Später kann das Umſchaufeln längere Zeit,
etwa 2 bis 3 Wochen, ausgeſetzt werden. Das
Wenden hat derartig zu erfolgen, daß das
Korn auf möglichſt langem Wege die Luft
durchſchneidet. Bei ſolcher Behandlung wird
es zweifellos krocken, und es wird nun voll
ſtändig ausreichend ſein, wenn man vom De
zember an alle vier Wochen einmal um
ſchaufelt. Jmmer iſt aber darauf zu achten,
daß man zu dieſer Arbeit kühle, trockene
Tage wählt, damit nur trockene Luft mit
dem Korn in Verbindung kommt. Tritt nach
ſtarker Winterkälte Tauwetter ein, ſo unter
laſſe man das Umſchaufeln, damit ſich der
Waſſerdunſt nicht an die kalten Körner an
ſetzt. Auch verſchließe man zu dieſer Zeit
die Luftzüge,

Ein tüchtiger Landwirt unterſucht von
Zeit zu Zeit den aufgeſchütteten Kornhaufen,
ob er im Jnnern auch heiß wird. Jeder
Landmann ſollte an der Tür ſeines Speichers
die Worte ſtehen haben: „Verſäume nicht
das Wenden!“ Das friſche Getreide darf

nur wenige Zentimeter hoch geſchüttet wer
den, damit es möglichſt austrocknen kann
und nicht dumpfig und ſchimmelig wird.
Feuchtes Getreide, Hülſenfrüchte und DOel-
ſamen müſſen dann täglich ein bis zweimal
gewendet werden. Späterhin, wenn das
Korn gehörig trocken iſt, kann man Haufen
von 40 bis 50 Zentimeter Höhe bilden.

bedeutende Kornvorräte vernichten

Don echtewordenem Korn ausgeführt und nahm zu
80 Tonnen Roggen gegen 1 Tonnen un
gelöſchtem Kalk. Nach Verlauf von drei
Wochen hatte der Roggen einen ſchönen
„Griff“, das Korn war glakt, der dumpfige
Geruch verſchwunden und die Körner hatten
den gewünſchten Glan erhalten.

Auf dem Speicher jſt das Getreide einer
beſtändigen Verminderung durch Eintrocknen
und Abſtoßen der Spitze, durch Ratten,
Mäuſe und Kornkäfer ausgeſetzt, jedoch
laſſen ſich die Verluſte bei einiger Aufmerk-
ſamkeit und unter baldiger Anwendung der
bekannten Mittel vermeiden oder wenigſtens
auf ein beträchtliches Maß herabmindern.
Gegen die Mäuſe ſchützt man ſich dadurch,
daß man den Katzen freien Zutritt geſtattet.
Beſſer iſt es übrigens, wenn man den
Speicher ſo dicht machen kann, daß über
haupt keine Mäuſe und Ratten Zutritt zu
demſelben bekommen können. Gegen den
ſchwarzen und weißen Kornwurm, die oft

können,
empfiehlt ſich ein ſorgſames Reinhalten der
Speicher, Verſtreichen aller Fugen und
Ritzen mit Kalk, beſſer noch mit Aſphalt,
Aufſtreuen von Chlorkalk, Entfernen des
alten, oft in Winkeln herumliegenden, ver
ſtaubten Getreides, insbeſondere aber fleißi
ges Umſchaufeln und Werfen der Frucht,
namentlich im Frühjahr und im Juli. Jm
Winter kann man ſie leicht in ausgelegten
Schaffellen fangen, in welchen ſie ſich von
ſelbſt einniſten. Jn den Wintermonaten
ſuche man ſorgfältig die Puppengeſpinſte zu
entfernen, ſowie auch die an den Wänden
ſitzenden Motten zu vernichten. Kleine
Vögel, die ſich von Jnſekten nähren, wie
z. B. Bachſtelzen, Rotſchwänzchen, Rotkehl
chen uſw., die man auf den verſchloſſenen
Speicher ſperrt, vertilgen ebenfalls den
vorhandenen Kornwurm. Ueberhaupt gibt
es ja eine ganze Menge Mittel gegen dieſen
Feind. Hat derſelbe aber überhand genom-
men, ſo muß das Getreide weggeſchafft und

und ſpäter vierteljährlich 0,3 Prozent.

verbraucht werden. Auf einem ſolchen Korn
boden darf man längere Zeit kein Getreide
ſchütten und alle Ritzen und Spalten müſſen,
wenn der Speicher gründlich gereinigt iſt,
mit Kalk verſtrichen werden. Ueberhaupt
muß der Landwirt ſolche Vorkehrungen auf
dem Speicher treffen, daß die Kornfeinde
n I daſelbſt einquartieren, weil es
leichter iſt, ſie davon abzuhalten, als ſie
ſpäter daraus zu vertilgen. Vor allem aber
ſorge man für Sauberkeit und Ordnung
auf dem Speicher.

So lange das Getreide auf dem Speicher
lagert, dauert der Oxydationsvorgang
wenn auch vermindert fort. Selbſt völlig
lüfttrockenes Getreide iſt davon nicht aus
geſchloſſen, wie die auf Grund jahrelanger,
ſorgfältiger ſtatiſtiſcher Aufzeichnungen ge
wonnenen Zahlen der königlich preußiſchen
Proviantämter ergeben. Nach dieſem
ſollten ſich die Verluſte, wenn das Getreide
möglichſt frei von Staub und fremden
Sämereien ſowie von guter Beſchaffenheit
iſt, wie dies die magazinmäßige Beſchaffen-
heit bei den Proviantämtern bedingt, wie
folgt, ſtellen:

Der Abgang bei Weizen, Roggen, Gerſte
und Hülſenfrüchten beträgt

im 1. Vierteljahr 1,3 Prozent,

0,5

Mithin im erſten Jahre 8,0 Prozent und
in jedem folgenden Jahre vierteljährlich
Prozent oder jährlich 41 Prozent. Beim
Hafer ſind die Verluſte etwas größer, ſie be
tragen hierbei im erſten Jahre 3,5 Prozent,

Bei
Raps und anderen DOelfrüchten beträgt der
Schwindungsverluſt ſogar 12 15 Prozent.

Alle dieſe Verluſte laſſen ſich jedoch
namentlich dadurch beſchränken, daß man
die Verkaufsware ſobald als möglich ver
ſilbert; denn „das Geld vermehrt ſich, das
Korn verzehrt ſich!“

Die Ueberwinterung von Speiſe-
Kartoffeln für den Haushalt.

Die Kartoffeln gehören zu den küchen-
wirtſchaftlich bekannteſten und volkswirt
ſchaftlich wichtigſten und unentbehrlichſten
Nähr- und Speiſefrüchten. Aus dieſem



Grunde werden denn auch Kartoffeln faſt
e jedem Haushalte als Produkte des eige-

n Garten und Feldbaucgs oder als ſolche
des herbſtlichen Ankaufes auf Wintervorrat
genommen, um ſie zunächſt ſlir den täglichen
Gebrauch beqltent zur Hand zu haben, dann
aber auch, um nicht durch den täglichen An
kauf des benötigten Bedarfs fortwährend mit
der Sortée und deren Geſchmack wechſſeln zu
müſſen, und ſchließlich auch aus rein wirt
ſchaftlichen Gründen, da bei Einkauf größe
rer Mengen von Kartoffeln ſich die Preiſe
hierfür im allgemeinen doch billiger ſtellen.

Wie bei allen Gemüſefrüchten, muß der
Ueberwinterungsplatz der Kartoffeln kühl,
hell und uftig. gelegen fein und vor allem
die Möglichkeit bieten, ihn vor
wirkungen ſicher zu ſchützen, und

n

nur

werden können, wird die Einnahme von
e en n den betr. Haushaltungen
den erhofften wirtſchaftlichen Nutzen brin-
gen. Denn ſobald die Temperatur des
Ueberwinterungsplatzes hur ein Grad
Minus zeigt, verwandelt ſich ein Teil der
in den Kartoffeln enthaltenen Stärke in
Zucker wonach ſte den bekanntlich
widerlichen Geſchmack annehmen Und
dadurch wieder genießbar werden, daß man
die geſchälten Knollen mehrere Stunden lang
vor dem Gebrauch in kaltes Waſſer einlegt.
Eine völlige wirtſchaftliche Enkwertung der
Hartoffelf lfrucht tritt aber ſchon ein, wenn
ſie eine Kälte zwiſchen 2 und 3 Grad Celſtus
erleidet, da dann das ganze Zellengewebe
zerſtört und infolgedeſſen das Fleiſch ſtarr
und glaſig wird. Je zentraler ſich die Tem-
peratur in dem Lagerraum um den Gefrier
punkt bewegt, um ſo beſſer halten ſich die
Kartoffeln. Hiernach würden in erſter Linie
die Hauskeller als die geeignetſten Räume
für Kartoffelüberwinterung in Betracht
kommen, und auch im Freien hergerichtete
Erdgruben oder ſonſtige „Mieten“ ſind für
dieſen Zweck brauchbare Einrichtungen, nur
ſind ſtädtiſche, und insbeſondere großſtädti-
ſche Haushaltungen in den ſeltenſten Fällen
in der Lage, derartige zweckdienliche Ein-
richtungen zur Verfügung zu haben. Hier
muß zumeiſt der Hausboden oder ein ſonſt
verſügbarer Wirtſchaftsraum an deren
Stelle treten, und wenn in dieſen Räumen
nur entſprechende Behälter für die Auf-
nahme der Kartoffeln ſtehen und ſtehen
können und mit äufmerkſamer wirtſchaft
licher Sorgfalt unterhalten werden, ſo läßtſich auch hier eine erfolgreiche Aeerins

rung und ſpeiſe wirtſchaftliche Friſchhaltung
der Kartoffeln erzwin gen. Jn ſolchen haus-
wirtſchaftlichen Verhältniſſen ſind als Auf

mehr fla
noch beſſ

nahmebehälter in erſter Linie
als hochgeéformte, einfache oder
doppelwandige, dicht gefugte Holzkiſten mit
feſtem Deckelverſchluß zu wählen, und erſt
in Ermangelung diefer kommen auch ge
wöhnliche, mit paſſendem Deckel verſehene
Holzkonnen in Betracht. Letztere laſſen ſieh
ſür den beabſichtigten Zweck inſofern noch
brauchbarer machen, daß man zwei verſchie
den große Tonnen derart ineinanderſtellt,
daß der entſtehende Zwiſ ſchenraum mit Torf
znull oder ähnlichem Material

Froſtein
wo ſtehenden Auſbauſtoffe in die weit weniger

dieſe grundwertigen Vorausſetzungen erfüllt. wirkſame Amide ſtattfindet, die

erſt

haupt,

beeren) bekanntermaßen
auftretenden Ausſchlägen.

oder weniger

werden kann, und dadurch eine kälteſchützende beinen auftreten mitunter ſogar ausſchließlich
Jſolierwand für ihren Jnhalt geſchaffen
wird. Jn dieſen Behälter werden die Kar
toffeln nur zu dünnen Schichten äbgeſchüttet;müſſen ſie aus räumlichen Senneen höher

angeſchüttet werden, ſo iſt eine wiederholte
Umlagerung vorzunehmen, da ſich ſonſt die
HnhHollen bei längerer und zu dichter Lage-
rung erwärmen und infolgedeſſen viel
Feuchtigheit ausſchwitzen würden was
ſchließlich die Bildung von Fäulnisherden
und Krankheitserſcheinungen im Fleiſche
mit ſich bringen würde. Auch das vorzeitige
Auskeimen iſt hierbei eine unliebſame Folge
erſcheinung, da dadurch bekanntlich eine

chemiſche Auflöſung der vorwiegend aus
Stärkemehl, Fett, Eiweiß und Waſſer be

den Nähr-
wert der Kartoffeln nicht nur bedeutend ver-
mindern, ſondern ſie durch eine größere An
ſammlung von dem giftigen Solanin unter
der Schale ſehr geſundheitsſchädlich machen
können. Handelt es ſich nur um kleine Kar
toffelvorräte, ſo läßt ſich die Keimung da
durch leicht vermeiden, daß man die Knollen

h e
evergrabt und ſür möglichſt niedrige Tem

peratur, d. h. bis zum Gefrierpunkt, Sorge
trägt.

r J r

Schlempekranſehetten.

Dr. med vet. J. Paechtner veröffentlicht in
der „Zeitſchr. f. Spiritusind.“ eine Artikelſerie
über „Schlempekrankheiten“. Im erſten Artikel
befaßt er ſich mit der Mauke und dem Panari
tium, zwei Krankheiten, die oft miteinander
verwechſelt werden. Es ſcheint daher ange

bracht, die Eigenart und grundſätzliche Verſchie
denheit dieſer beiden Krankheiten in Erinnerung
zu bringen. Dieſerben unterſcheiden ſich grund
ſätzlich, vor allem im Krankheitsbild ſowohl als
auch in der Urſache ihrer Entſtehung. Die
Schlempemauke iſt ein bläschenbildender Aus
ſchlag, hervorgerufen durch Fütterung mit Kar
toffelſchlempe oder der Kartoffelpflanze über

ein typiſches toxiſches Exanthem, ähn-
lich z. B. den durch gewiſſe Arzneimittel (Queck
ſilber, Jodpräparate) oder durch manche Nah
rungs und Genußmittel (z. B. Krebſe, Erd

auch beim Menſchen
Wie hier, ſo ſcheint

auch dort die individuelle Dispoſition, die mehr d
große Empfänglichkeit des Einzel

weſens, für das Auftreten und den Grad der
Erkrankung eine weſentliche Rolle zu ſpielen

Welcher Art der krankmachende Stoff iſt, konnte
bisher noch nicht feſtgeſtellt werden, ſoviel aber
ſteht feſt, daß er nicht einen regulären Beſtand
teil der Kartofferhlempe bildet, ſondern durch
beſtimmte Umſtände bei ihrer Zubereitung, Auf
ewährung oder Verabreichung darin erzeugt

Das Krankheitsbild der Schlempemauke zeigt
alſo im weſentlichen einen nach vorheriger Rö
tung und Schwellung der betr. Hautſtellen auf
tretenden bläschenbildenden Ausſchlag, der mei
ſtens nur die Fußenden der Hinterextremitätern
von der Krone bis zum Sprunogekenk ergreift.

ſeltener zeigt er ſich an allen vier Beinen. J
einzelnen Fällen dehnt ſich das Exzem auch au
andere Körperſtellen (JInnenfläche der Schenkel
Euter, Hals, Rumpf) aus.

Eine charakteriſtiſche Erſcheinung de
Schlempemauke iſt ihr ſeuchenartiges Auftreten
kommt Schlempemauke in einem größeren Vieh
beſtand vor, ſo wird gewöhnlich eine mehr ode
weniger große Anzahl Tiere plötzlich und gleich
zeitig befallen; hierdurch iſt dieſe Krankheit an
deren unter ſonſt ähnlichen Symptomen verlau
fenden Hautkrankheiten des Rindviehes gegen
über deutlich charakteriſiert (einfache
Schmutzmauke, Fußreude).

Die Schlempemauke hat, wenn ſie auch an ſich

eine meiſt harmloſe Krankheit darſtellt, doch ſehr
mißliche Begleitumſtände und Folgen
Befinden der Tiere leidet darunter, Milchkühe
liefern weniger Milch, Arbeitstiere verlieren
an Leiſtungsfähigkeit, Markttiere bleiben in der
Maſt zurück, wenn ſie an Mauke leiden. Die
anderen Stellen der erkrankten Hauptpartien

geben e alle Jnbrandige e anwenn dieſe nicht rechtzeitig und zweckmäßig be

handelt wird. Es iſt deshalb dringend zu ſorg
fältigem Augenmerk auf dieſe Krankheit zu
raten

Das oft mit ihr verwechſelte Panaritium iſt
eine Wundinfektionskrankheit. Es entſteht durch
Jnfeltion anderer Stellen in Klauenſpalt, am
Klauenrand und dergl. und ſtellt einen meiſt
langwierigen eiternden, geſchwürigen, im ſpä
teren Verlauf brandigen Krankheitsprozeß an
den betr. Stellen dar, der für die kranken Tiere
ſehr ſchmerzhaft iſt und ſie dadurch im Allge
meinbefinden ſchädigt, in ſchweren, vernach
läſſigten Fällen ſchwere und tödliche Allgemein
erkrankungen herbeiführen kann.

Die Fütterungsweiſe, ſpeziell die Schlempe
ſütterung, hat zu dieſer Krankheit nur mittel
bare Beziehungen; es iſt höchſtens daran zu
denken, daß Panaritium als Folgekrankheit der
Mauke auftreten kann, ferner, daß durch zu
reichliche Schlempefütterung, beſonders mit un
nötigerweiſe durch Waſſer geſtreckter Schlempe
eine gewiſſe Ermürbung der Extremitätenhaut
eintritt, die Verletzungen leichter ermöglicht und
dadurch zur Jnfektion disponiert. Von weſent
lichem Einfluß für das Auftreten des Pana
ritiums iſt nach einer ſorgfältigen Arbeit von
John, die Beſchaffenheit der Streu. Harte,
ſtachliche Streu, Gerſtenſtroh, Leguminoſenſtroh
fördern nach ſeinen Beobachtungen die Verbrei
tung des Panaritiums ungemein.

Zur Vorbeugung gegen dieſe Krankheit er
gibt ſich demnach Vermeidung derartiger Stroh
ſorten als Streumaterial. Ferner gründliche
Desinfektion von Ställen, in denen Panaritium
häufiger auſtritt, eventl. Reſtaurierung des
Stallbodens und Herſtellung Sesſelben in gut
desinfizierbeeer Beſchaffenheit

Der Behandlung iſt ſorgfältiges Augen
wer zuzuwenden: Desinfizientien, Streupulver,
eventl. Operation. Tierärztliche Hilfe iſt hier

ausgefüllt Doch kann der Ausſchlag e ch an den Vorder entſchieden nahezulegen.

Mauke

Das
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Der ſchwarze Vornkäſſer.
ſchwarze Kornkäfer, auch ſchwarzer Kornwurm
oder Kornkrebs genannt, iſt ein ſehr gefähr
licher Getreidefeind. Er weiſt eine ganz fabel
hafte Vermehrungsfähigkeit auf, können doch
von einem einzigen Käferpaar bis 10 000 Nach
kommen in ein und demſelben Jahr gezählt
werden. Er findet ſich in Speichern und Müh
len, überhaupt da, wo viel Getreide gelagert
iſt. Die Ueberwinterung erſolgt in Ritzen und
Fugen; im Frühling konmt der Käfer hervor,
bohrt die Getreidekörner an; das Weibchen
legt in jedes Korn ein Ei (im ganzen ca. 150).
Aus dem Ei entſteht nach 10 Tagen die Larve
(d. i. ein weißes Würmchen mit braunem Kopf)
frißt das Korn aus und verpuppt ſich dann
darin. Jm Juli erſcheint dann der Käfer.
Bis zum September erfolgt ſchon eine neue
Generation. Man beobachtet den Käfer nur
ſehr ſchwer, da er nur innerhalb des befallenen
Kornes lebt. Sein Vorhandenſein kann man
am beſten an den vielen ausgehöhlten Ge
treidekörnern erkennen. Iſt der kleine, etwa
5 Millimeter lange ſchwarze Käfer konſtatiert,
ſo hat man folgendes zu tun. Zuerſt ſucht man
den Kornboden baldigſt vollſtändig zu räumen.
Am beſten iſt es, wenn derſelbe möglichſt den
ganzen Sommer leer ſteht. Auch nimmt man
eine gründliche Reinigung vor, verkittet alle

e h Wanbe DSecketiſt ſofort zu verwerten MittelMittels einer
guten Windſege krennt mon die guten Körner

von den befallenen, erhitzt bei kleineren Mengen
letztere in einem Backofen bis zu 100 Grad
und verfüttert ſie dann ſpäter Ein Abtöten
der Kornſpeicher mit Schwefelkohlenſtoff oder
Schwefeldämpfen iſt mit ganz beſonderer Vor
ſicht vorzunehmen, hilft aber auch nicht immer
gründlich. Sehr gut iſt es dagegen, die Ge
treidehaufen auf dem Spoecher fleißig umzu
ſchaufeln, beſonders im Frühling und im Juli.
Vorſicht iſt zu empfehlen bei Einbringen von
fremdem Getreide und bei neuen oder frem
den Säcken in den Kornſpeicher. Sehr emp-
fehlenswert iſt gründliche Reinigung der
Kornſpeicher vor dem Auſſchütten der neuen
Ernte.

Zur Bekämpfung des Hederichs.
Jn dem Flugblatte Nr. 6 der Abteilung für
Pflanzenkrankheiten des Kaiſer Wilhelm Inſti
tuts für Landwirtſchaft in
Schaffrat folgendes mit In den lehten Jahren
hat man verſucht, die Beſpritung mit der Loö
ſung dadurch zu umgehen, daß man den durch
Erhitzen nahezu waſſerfrei gemachten Eiſen
vitriol in Form ſtreubarer Miſchungen (im Ge
miſch mit Torfmull, Sand, Kalk und dergl.) auf
den mit Hederich beſetzten Acker brachte. Die
nach dieſer Richtung hin in der Abteilung an
geſtellten Verſuche erwieſen ſich zwar als er
folgreich, doch iſt das Verfahren erheblich teurer
Und nur zit einer Zeit anwendbar, zu der die
Pflanzen befeuchtet ſind durch Tau oder Regen.
Handelt es ſich um Stellen, wo die Unkraut
pflänze nur neſterweiſe oder in kleinen Mengen
güftritt, ſo wird man dem Hederichſtreupulver
unter Umſtänden den Vorzug vor der Spritz
flüſſigkeit geben, da ſich dann die Anſchaffung
einer Spritze erübrigt. Bei ſeiner Anwendung
iſt aber, wie ſchon geſagt, darauf zu achten, daß
im Gegenſatz zur Beſpritzung erſt dann die
beabſichtigte Wirkung exzielt wird, wenn die
Pflanzen benetzt ſind. Man wird alſo am
beſten die frühen Morgenſtunden für dieſe Ar
beit wählen.

Die Behandlung des Getreidesauf dem Speich er. Manche Landwirte
glauben, wenn das Getreide gedroſchen und auf
den Speichre geſchüttet iſt, nunmehr aller wei
teren Mühe enthoben zu ſein. In dieſer An
nahme irren ſie ſich doch gar ſehr; denn ſo mann
ches Getreidelager hat ſo ſeinen Wert verloren.
Werden die Körner auch noch ſo trocken auf den

Der Schütte

Feuchtigkeitsentwicklung eintritt.
Verderben des Getreides zu vermeiden, ſo muß
dasſelbe ſorgfältig behandelt werden.
gehört vor allem, daß dasſelbe auf einem lufti

Bromberg teilt Dr.

Die

Speicher gebracht, ſo bemerkt man doch, daß
nach mehreren Wochen dieſelben im Jnnern der

feucht geworden ſind, denn ſie machen
noch eine Gärung durch, wodurch Wärme und

Um nun ein

Hierzu

gen Boden nicht zu hoch aufgeſchüttet wird.
Sobald es ſich nun im Innern der Schüttung e
warm und feucht anfühlt, muß es mit der Ge
Kreideſchaufel regelrecht
Hierbei iſt beſonders wichtig, daß die einzel

umgeworfen werden.

nen Körner durch eine im Werfen drehende Be
wegung der Schaufel gründlich von einander
getrennt mit der Luft in Berührung kommen.
Verſäumt man das rechtzeitige Umſchaufeln, ſo
kann es leicht vorkommen, daß das Getreide

total verdirbt; es nimmt gar zu leicht einen
ſtickigen, multrigen Geruch an und hat dann
immerhin ſeinen Wert als Mehlkorn vollſtän
dig eingebüßt, aber auch als Fütterkorn iſt es

hierdurch erheblich minderwertig geworden. Eine
Marktware iſt es überhaupt nicht mehr. Die
Nachläſſigkeit in der Speicherbehandlung des
Getreides kann demnach einen erheblichen
Schaden zur Folge haben.

Pflege des Pferdehufes. Am Strahl
des Pferdehuſes darf man nur ſoviel weg
ſchneiden, als zur Reinhaltung des Strahles

Unbedingt notwendig iſt. Wird der Strahl ge

e. e inwärts

Felder eine Stallmiſtdüngung erhalten, ſo iſt
dieſer vor Winter unterzupflügen. Von den
Phosphorſäure enthaltenen Düngemitteln, für
die Hafer ebenfalls ſehr dankbar iſt, werden auf
Lehm- und Tonböden Superphosphate, auſ
leichten Sand und Moorböden Thomasſchlacke
kurz vor der Ausſaat im Frühjahr geſtreut und
eingekrümmert oder geeggt.

Verfeinerung des Eiergeſchmak-
Ueber die Verfeinerung des Eierge

ſchmackes bringt die Berliner Tierärztliche
Wochenſchrift intereſſante Mitteilungen, denen
hinſichtlich der Hühnereier folgendes zu ent
nehmen iſt. die Eier der franzöſiſchen Houdans
gelten als die wohlſchmeckendſten, dann folgen
die Eier der Hamburger Silberlack, der Brahma
und der Cochinching. Eier abgemagerter Hüh-
ner beſitzen ein dünnes wäſſeriges Eiweiß und
geſchmackloſen Dotter. Kückeneier ſind nicht ſo
wohlſchmeckend wie die Eier älterer Hühner.
Stickſtoffreiche Nahrung erhöht die Größe und
Schwere und den Nährwert der Eier. Fett
reiche Nahrung wirkt günſtig auf den Fettge
halt und das Aromg der Eier. Ranzige Preß-
rückſtände aus Oelfabriken wirken ungünſtig,
ebenſo verſchimmeltes Brot, Yampfiges Ge
treide, zerſetztes Fleiſchmehl, Maikäfer in gro
ßen Mengen und Eicheln. Bei einer gemiſch-
ten Nahrung aus gekochten Kartoffeln, Salat,
Spinat, Löwenzahn, Klee und unverdorbenen
Körnern und gutem Trinkwaſſer werden fein
Kchuecklende Eier erzeugt.h

gezogen und es entſteht der ZWwangh t
verkümmertem Strahl und engen Ferſen, wel
cher einen blöden, ſchmerzhaften Gang der
Tiere bedingt. Werden dagegen die Hufe im
Sohlenwinkel zu ſtark ausgeſchnitten und die
Eckſtreben geſchwächt, dann kann der Flachhuf
entſtehen, mit breiten, weit auseinanderſtehen-
den Ballen, breitem, oberflächlich Kegenden
Strahl. Pferde mit derartigen Hufen gehen
ebenfalls auf hartem, rauhem Boden ſchlecht,
da ſie zu viel mit der Sohle und nicht mit
dem Tragrand auftreten müſſen.

Nutzen der Meiſen. Von 10 bis 12
Jungen eines Meiſenpaares bedarf jedes täg
lich mindeſtens 20 ſchädliche Jnſekten. Da die
ſelben aber während des Sommers 2 bis 3
Bruten aufziehen, ſo läßt ſich leicht denken,
welch ungeheure Zahl von Ungeziefer von
eitter ſolchen Meiſenfamilie vertilgt wird und
wie dieſelben zu einer geſegneten Obſternte
weſentlich beitragen. Käſtchen für Meiſen
werden am beſten gegen die Morgenſeite auf
gehängt und mittels Draht befeſtigt. Doch
müſſen dieſelben ſo angebracht werden, daß
Katzen, dieſe ſchlimmſten Feinde der Vogel
welt, nicht dahin gelangen können. Wer unſe
ren beſten Mithelfern im Kampfe gegen die
ſchädliche Jnſektenwelt den nötigen Schutz an
gedeihen läßt, der wird nicht nur großen
Nutzen, ſondern auch viel Freude ernten.

Hügelpflaänzung der Obſtbäume iſt angebracht in Kef und feucht ge
legenen Gartengrundſtücken. in denen Obſt-
bäume bei gewöhnlicher Pflanzung nicht ge
deihen wollen, dann aber auch in Grundſtücken
welche nur bis zu geringer Tiefe guten Boden
haben, dann aber einen ſteinigen oder ſandigen
Untergrund zeigen, Je feuchter und näſſer das
Erdreich, je geringer die gute Erdſchicht, um ſo
höher ſoll man den Hügel auftragen auf wel
chen der Obſtbaum zu pflanzen iſt, doch ſoll er
möglichſt die Höhe von 50 Zentimetern nicht
überſchreiten. Dagegen ſoll er in der Breite
einen Durchmeſſer von mindeſtens 1 bis 6
Metern haben.

An und für ſich iſt es fehlerhaft,
Hafer nach Getreide anzubauen, doch kann der
Landwirt auch von ſolchen Feldern verhältni s
mäßig hohe Ernten erzielen
nämlich ſtarkes Wurzelwerk
großes Aufſchließungsvermögen für die im
Boden vorhandenen ſchweren Pflanzennähr
ſtoffe. Sollen die für den Haferbau veſtimmten

und beſitzt ein

wendung
zutage, in
wohlfeil.

fen

ſo gut wie ausgeſchloſſen.
tergrund werden Bretter zur Auflage der Roh
ren eingelegt.
wöhnliche Arbeiter leicht und bald eingelernt

Der Hafer hat werden.

re Werwendung des Bienen
kiütt es. Der Vienenkitt, auch Kleewachs
(Propolis) genannt, iſt eine harzige klebrige
Maſſe, welche die Bienen an verſchiedenen
Pflanzen finden und eintragen, um damit die
Ritzen ihrer Wohnungen, die Rähmchen, Deck
brettchen und Fluglöcher zu verkitten. Sehr
oft iſt der Jmker gezwungen, das Klebwachs
abzuſchaben und meiſtens wird es dann achtlos
beiſeite geworfen. Man bedenkt aber vder
weiß nicht, daß es ein vorzügliches Räucher
mittel darſtellt. Legt man davon ein haſelnuß-
großes Stückchen auf ein heißes Eiſen, auf den
eiſernen Ofen oder ein Bügeleiſen, ſo verbrei
tet es einen ſo angenehmen Geruch im Zimmer,
wie es die beſten und teuerſten Räucherpulver
und Parfüms nicht vermögen. Verteilt man
kleinere Stückchen auf die Wäſche im Schrank,
ſo nimmt dieſe gleichfalls einen gar lieblichen
Geruch an. Es iſt daher jedem Bienenzüchter
zu raten, das Klebwachs zu ſammeln und in
der angegebenen Weiſe zu verwenden. Man
gewinnt dadurch ein herrliches und gänzlich
koſtenfreies Parfüm. Zu achten iſt aber darauf,
daß kein Bienenwachs beim Sammeln dazwi
ſchen kommt. das verſchlechtert den Geruch be
deutend. Will man das Klebwachs längere
Zeit aufbewahren, ſo taucht man es, um es ger
ſchmeidig zu machen, in warmes Waſſer, formt
es u Kügelchen und hebt es an einem trockenen
Orte auf.

Wieſendrainage. Jede ſachlich anzulegende
Drainierung erfordert in erſter Linie ein Ni
vellement d. h. ein Ausgleichen der Gelände
verhältniſſe, ſodann eine Niederſchlags und
Rohrlichtweiteberechnung, denn je mehr Ge
fäll, je mehr Waſſergeſchwindigkeit, alſo Er
ſparnis in den Rohrlichtweiten Die in Ver

kommenden Ton Röhren ſind heut-
en wenigſtens, ſehrvielen Gegend

Damit ein richtiges Abſchneiden
Grund und Schichtenwaſſers erfolgt. dur
die Draingräben nicht unter 120 Meter

Tiefe angelegt werden, ein Verwachſen und
Verſchieben der Röhren iſt dann natürlich auch

Bei ſumpfigem Un

des

Zum Röhrenlegen können ge

Das mindeſte zuläſſige Gefälle
Seitendrains ſoll nicht unter 05 2
Ich möchte hier nicht verfehlen,

für
ſinken.

zu raten, bei
Anlage einer Drainierung einen Techniker zu
Rate zu ziehen. Kulturaufſeher Beck



Aufbewahrung des Honigs. Den
Honig bewahrt man am beſten in gut glaſier
ten LDöpfen oder in Glasgefäßen auf; man
braucht ſie nur zuzudecken, damit nichts hinein
fällt. Werden ſie mit ſtarkem Papier, vielleicht
Pergamentpapier, verbunden, ſo iſt dies noch
beſſer. Manche Bienenzüchter machen auch
Wachs flüſſig und gießen eine ſchwache Wachs
decke auf die Gefäße, wodurch die Haltbarkeit
des Honigs noch vermehrt wird. Jn verſchie
denen Gegenden benutzt man auch zum Auf
bewahren des Honigs Tonnen aus Holz, doch
haben dieſe den Fehler, daß ſie leicht leck wer
den. Von Blechgefäßen wollen viele Jmker
nichts wiſſen, da ſie meinen, der Honig be
komme dadurch eine ſchädliche Beimiſchung.
Dies mag ja wohl der Fall ſein, wenn der
Honig lange Zeit in ſolchen Gefäßen aufbe
wahrt wird, für kurze Zeit iſt die Gefahr nicht
groß. Die gefüllten Honiggefäße werden an
einem trockenen Orte aufbewahrt. Jm Winter
ſind ſie vor ſtrenger Kälte zu ſchützen. Große
Wärme iſt im Sommer abzuhalten, da der
Honig durch dieſe leicht in Gärung gerät und
an Wert verliert.

Die Jnfluenza der Pferde iſt eine
höchſt anſteckende Krankheit, bei der jedes zwan
zigſte Pferd eingeht. Die Krankheit beginnt
gleich mit ſehr hohem Fieber und allgemeiner
Abgeſchlagenheit. Alle Schleimhäute verſchwel
len und bekommen zuſehends eine gelbliche
Färbung. Nach einigen Tagen entſtehen dann
Anſchwellungen am Bauch und an den Shen
keln. Bei guütartigem Verlauf ſinkt das Fieber
nach etwa 3—5 Tagen; es können aber dann
noch immer beſtimmte Huf- oder Gehirnkrank
heiten als Nachwirkung zurückbleiben. Töd-
licher Ausgang findet beſonders bei alten
ſchwachen Pferden und bei ſolchen ſtatt, die
noch nach Ausbruch der Krankheit überange
ſtrengt und erkältet wurden. Deshalb ſtelle
man erkrankte Pferde ſofort in einen warmen,
zugfreien Stall und mache ihnen über den gan
zen Leib einen naſſen Umſchlag, der oben ſorg
fältig mit trockenen Decken verſchloſſen iſt. Der
Umſchlag iſt zu erneuern, ſobald er trocken ge
worden iſt. Zum Saufen gebe man Waſſer mit
Kleie; als Futter im Sommer leichtes Grün
futter, im Winter gutes Heu.

Die reicht ragenden und ſchwach-
wüchſigen Kernobſtſorten, ſowie
Pflaumen, Zwetſchen, Weichſel müſſen alle zehn
Jahre verjüngt werden. Die Verjüngung ge
ſchieht in der Weiſe, daß man die Zugäſte bis
auf die Hälfte zurückſchneidet. Wird die Ver
jüngung richtig ausgeführt, ſo iſt eine längere
Lebensdauer des Baumes und größere Frucht
barkeit garantiert.

Saatenmarkt-Bericht.
OrigingleSämereienBericht von A. Mettz u. Co.,

Verlin W. 57, Bülowſtr. 56, den 12. Dezember 1910.
Die Berichtswoche überraſchte uns durch einige

Angebote inländiſcher Kleeſagaten, und zwar in Rot
klee, Schwedenklee und Weißklee, welche ſich gegen die
bisher vom Jnlande an den Markt kommenden
Qualitäten durch leidlich ſchöne Farbe und Reinheit
auszeichneten und deswegen, trotz der hohen Forde
rungen, Abnehmer fanden. Preiſe in allen Klee und
Grasſaaten feſt bei guter Nachfrage und verhältnis-
mäßig kleinein Angebot. In Serradella und Lupinen
war reichliches Angebot, doch handelt es ſich größten
teils um ſchlecht gereinigte und ſchlechtfarbige Quali
täten; beſſere vollkörnige und reine Saatqualitäten
kamen nur vereinzelt vor und erzielten höhere Preiſe.

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seide
freiheit und der prozentualen Angabe der Keimfähigkeit
und Reinheit, bei Rotklee Freiſein von amerikaniſchen,
italieniſchen und ſüd franzöſiſchen Sagten:

Rotklee, nordfranz, ſeidefrei 62—70, do ſchleſ.,
ſeidefrei 68 78, do, ruſſiſch ſeidefrei 69-79, Weiß-
klee, ſeidefrei 75—98, Schwedenklee, ſeidefrei 66 78,
Wundklee, ſeidefrei 69—-72, Gelbklee, ſridefrei 49 bis
55, Luzerne, Orig. Prov., ſeidefrei 89-98, do. ital.,
ſeidefrei 83—89, do. vruſſiſche, ſeidefrei 77——82, Sand

Wochenſchrift für die Intereſſen der Landwirtſchaft.

luzerne, ſeidefrei 92 97, Bokharaklee, ſeidefrei 49
bis 56, Esparſette 175—20, do enthülſt 85 88, Jncar
natklee 46— 50, Serradella 10-13, Phacelia tanacetifolia
68—-78, engl. Raigras 20--23, ikal Raigras 23-—26,

franz. Raigras 65-82, Timothee 36-46, Fioringras e42—82, Wieſenfuchsſchwanz 58-68, Kammgras 70-105, Vezeichnung des Juttermittels.

Knaulgras 58--78, Schafſchwingel 50—58, Wieſen Sſchwingel 100-130, Honiggras 18-50, Rohrglanz
gras 20-280, Gemeines Rispengras 100- 116,
Wieſenrispengras 100--115, Zuckerhirſe 13 14,
Lupinen, gelbe 6,76—7, blaue 6,50 6,75, weiße7 50—8,
Erbſen, kleine gelbe 12-18, kleine grüne 17— 19,
Viktorig, weiße 14—16, Viktoria, grüne 19—21, Peluſch
ken 10,50-11,50, Pferdebohnen 10— 11, Wicken 9 11,
Buchweizen, ſilbergrau 11,50-12,50, brauner 11 12,
Gelbſenf 18-20, Oelrettich 18—20, Leindotter
18—-20, Sommerrübſen 2122, Sommerraps 23
bis 24, Rieſenſpörgel 11-14, Ackerſpörgel 11 12,
Sandwicke (Vicia villosa) 23--28. Alles per 50 Kilo

Futtermittel
Hamburg. Originalbe richt von Guſtav

Kindt, den 12, Dezember 1910.

Kraftfuttermittel:
Die Marktlage hat ſich gegen die Vorwoche kaum

verändert Jn Baumwollſaatmehl ſind größere Zu
fuhren jetzt zu erwarken, und wurden undisponierte
Partien vereinzelt etwas billiger angeboten Des
gleichen waren die Harburger Fabriken mit ermäßigten
Offerten in Leinkuchen am Markt. Sehr knapp iſt

wiederum Kokosbruch geworden und mußten hierfür
Benötigte erheblich höhere Preiſe zahlen

Heutige Notierungen:
Preis

von bis

47
47
46
46
49

49
46
17

18
19
I

88
81
29

12
23
30
25
17

153
156

156
158
141
143
158
155
147
115

Sogen. weiße RufisquErdnußk.
w. Rufisque Erdnußkuchenm.

„haarfreie Marſeiller Erdnußk.
Deutſches Erdnußkuchenmehl
Entf. u. dopp. geſ. Baumwollſaatm.
Dopp. geſ. TexasBaumwollſagtm.
Amerik. Baumwollſaatmehl
Deutſche Palmkernkuchen
Deutſches Palmkernſchrot
Indiſcher Cocosbruch
Cocoskuchen
Seſamkuchen
Rapskuchen
Deutſche Leinkuchen
Hamburger Reisfuttermehl
Eetrocknete Viertreber

Getreideſchlempe S c S
r

Malzkeime
Grobſchalige geſunde Weizenkleie
Maisſutter, weißes, Qual. Homco 11

n Viktoria 9Die Preiſe gelten ſür Locoware per 1000 kg ab hier
bezw. Harburg a. E. in Waggonladungen.

J

Dingemitteh--
Adam Sohn. StaßfurtLeopoldshall, 12.

e S e zBericht von C. W. Dezember 1010. e
Preis für einen Sak

von 1 Doppelzentner Faſſung
bei

Preis für
l Doppelzentner

S 100 kg)
bei loſer

Verladung Mk.

Fuſchlag für
Beimiſchung von

23 Torfmull
für I. Doppelztr.

Pfg.

Verbürgter

Mindeſtgehalt

an un mit 2Torfmüll
vermiſchten vermiſchter

Salzen

Salzſorte
reinem Kali

pig. pkg.
1. Earnallit

40 43
2. Kainit bezw. Hartſalz

und Sylvinit

SCo b

83. Kalidüngeſalz e

S S So S S

D.

r S

alles per 10000 kg. ausſchließlich Sack, zuzüglich einer Ueberführungsgebühr vom Werk bis
zur Empfangsſtation von 4 Pfg. pro Doppelzentner. S

Die Fracht wird ab Staßfurt, Vienen burg oder Salzungen berechnet, wobei die der
Empfangsſtgtion nächſtgelegene Paritätsſtation als Frachtgrundlage angenommen ſvird.

Für das Ausland gelten höhere Preiſe und andere Verkaufsbedingungen
en Ammonik 2570 Mk. 18,00 p. Bo.Ctr., inkl. Sack, franko 200 Ctr.-Waggon

Magdeburg
Kalkſtickſtoff ca. 194 Stickſtoff zu 52 Pfennig per Zentnerprozent Brutto einſchließlich Sack,

frachtfrei 200 Zentner-Waggon jeder deutſchen Station, Netto Kaſſe rer
Bei Abnahme von min. 50 Zentner in Beiladung zu Kaliſalzen erhöht ſich der Preis

auf 53 Pfg. per Zentnerprozenk.
Thomasphosphatmehl für II. Halbjahr 1910:
Geſ.-Phosphſ. zu 22 Pfg., citrl. Phosphſ. zu 25 Pfg. Frachtbaſis Rothe Erde bezw.

Diedenhofen per kg. Phosphorſäure und 100 Kg. brulto inkl. Sack.
Koſtenfreie Nachunkerſuchung

Chileſalpeter, prompt Mk. 9,00, Ztr. Tara 1 Kg. pro Sack freiWaggon Hamburg.
Jn Beiladung ab Staßfurt für prompten Bezug:

Superphosphat, 17—19070 82 Pfg. per lösl. Phosphorſäure und 100 kg.
brutto inkl. Sack

m i gege eeer 9-9 Mk. 7,50 per BruttoSentner
inkl. Sac

hileſalpeter Mk. 9,60 p. BruttoZtr. inkl. Sack
chwefelſaures Ammoniak, gedarrt, Mk. 14,00 per BruttoCEtr, inkl. Sack.

März 1911 Mk. 9,30 pro

Bei Ladungs
bezügen

billiger!

A

E

S

Verantwortlicher Redakteur: Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin O. Holzmarkkſtr. T
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